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Faßt die Kräfte zusammen!
Von A. Barteld (Hannover). M. d. preutz. Landtags.
Über 2y2 Jahre liegt das hinter uns , was wir als

Revolution zu bezeichnen pflegen, was man aber wohl
zutreffender „Zusammenbruch" nennt . Betrachten wir
diese Zeit rückblickend, namentlich in bezug aus das
WirtschaftlicheLeben, so kann man wohl von einem er¬
freulichen inneren Eesundungsprozetz sprechen. Gewiß
drücken uns die durch den Friedensverrrag auferlegten
Lasten und die Kriegsfolgen schwer und unser Wirt¬
schaftsleben leidet ungeheuer unter der Abschnürung
Oberschlesiens und den Sanktionen im Westen. Eine
wirklich kluge Politik müßte das politisch siegreiche,
aber wirtschaftlich schwache Frankreich veranlassen , uns
Bewegungsfreiheit und Entfaltungsmöglichkeit zu ver¬
schaffen, dann könnten wir erfüllen , dann hätte Frank¬
reich Aussicht, von uns das zu bekommen, was es zum
Wiederaufbau , zum Leben gebraucht.

Ich weiß natürlich , daß durch das Fehlen ober
schlesischer Bodenschätze, namentlich der Kohle, sehr
viele Werke stilliegen oder einen beschränkten Betrieb
unterhalten und daß infolgedessen unendlich viel ar¬
beitswillige Kräfte zum Feiern gezwungen sind. Be¬
trachten wir aber unsere Eisenbahn , gehen wir einmal
durch unsere Fabriken und großen Betriebe , so sehen
wir , wie überall wieder Ordnung und Pünktlichkeit
und wie vor allen Dingen der Arbeitswille sich fti
steigendem Maße bemerkbar machen. Es wächst die
Erkenntnis für die wirtschaftlichen Notwendigkeiten.
Wenn auch vielfach die Arbeitsmöglichkeit fehlt , so ist
doch der Wille zur Arbeit vorhanden — darin liegt die
Gesundung. Die Erkenntnis der Notwendigkeiten för¬
dert das Verständnis für wirtschaftlich erforderliche
Maßnahmen und drängt unverantwortliche Agitation
zurück. Mit dem nackten, reinen Herrenstandpunkt ist
es vorbei . Die Entwicklung aber macht Arbeitgebern
und Arbeitnehmern klar , daß sie aufeinander ange¬
wiesen sind. Hierdurch werden wir zwar nicht zum
vollen wirtschaftlichen Frieden kommen, wähl aber zu
einem größeren Sichverstehen — und das ist es, was
wir brauchen.

Das aber brauchen wir nicht nur im wirtschaftlichen
Leben, brauchen wir vor allen Dingen auch im polsi-
ichen Leben, wenn wir an die übermenschlich schweren
Aufgaben denken, die uns bevorstehen und von deren
Lösung Sein oder Nichtsein von Reich, Staat und Volk
abhangen kann . Auch hier gilt es, die Agitation aus¬
zuschalten und zur Sachlichkeit  zu kommen. Es ist
keine nationale Politik , wenn man versucht, an den im
Herbst den Parlamenten zugehenden Regierungsvor¬
lagen , dis das deutsche Volk schwer belasten werden,
seine Parteifuppe zu kochen, wenn man glaubt , hier
noch mit der Parteitaktik und mit Parteidogmen aus-
zommen zu können. Parteien sind im parlamentarisch
regierten Staat eine Notwendigkeit . Sie sollen aber
incht Selbstzweck sein. Wichtiger als Seln oder Richt¬
en bestimmter Parteien ist das Allgemeinwohl Der
Parlamentarismus ist bei uns noch jung , er hat sich
noch nicht eingebürgert . Soll er 's und das ist eine
Notwendigkeit („Und im Nahmen des Parlamentaris¬
mus wird sich unser politisches Leben abspielen, oder
wir werden uns bis zur völligen Ohnmacht zer-
lleischen , so schreibt treffend der volksparteiliche Ab¬
geordnete D. Dr . v. E a m p e) , so müssen wir eine An¬
zahl politischer Eierschalen abschütteln, muffen wir zur
größeren Linie kommen. Wenn sich hierbei die Partei¬
grenzen verschieben, wenn Parteiformen zerbrechen und
wir zur größeren einheitlichen Linie auch im Partei¬
leben kommen, so ist das sicher kein Schaden

Die Erkenntnis für politische Möglichkeiten und
staatliche Notwendigkeiten scheint erfreulicherweise zu
wachsen. Der schon genannte Abgeordnete D. Dr . von
Eampe schreibt weiter folgende beherzigenswerte Worte-

„Demokratie wird die Grundlage unseres Staates
sein — oder wir werden nicht mehr sein."

„Eine Politik : „Hie bürgerlich, hie sozialistisch"
wäre vom Übel. Sie bedeutete Klaffenkampf, innere
Zersleischung, vielleicht mehr noch. Wir können
keine Kraft entbehren , die aufbauen will . Wer die
ehrliche Mitarbeit der Sozialdemokratie ablehnt , lebt
nicht in der neuen Zeit ."

Diese Sähe können gar nicht genug wiederholt wer¬
ben. Möchte die Erkenntnis und die Duldsamkeit,
die aus ihnen spricht, Gemeingut der deuffchen Bevölke¬
rung werden . Hätten diese Gedanken schon früher bei
den Flügelparteien Eingang gesunden, dann wäre
Manche Regierungsbildung leichter gewesen, hätten wir
langst die nach demokratischen Grundsätzen erforder¬
liche feste und tragsähige Regierung im Reich wie in
Preußen.

Das wäre natürlich manchem nur parteipolitisch
Denkenden unbequem . Es ist aber bedauerlich, wenn ,

der Fraktionsredner der Sozialdemokratie im preußi¬
schen Landtag , der Abgeordnete H e i l m a n n, glaubte,
das Bekenntnis des Herrn D. Dr . v. Eanlpe als
Fensterscheibe ansehen zu sollen, die man unbedingt
zerschlagen müsse. Ich halte es auch für völlig ab¬
wegig, jetzt zu untersuchen, ob Herr v. Eampe nichr
früher anders geurteilt hat . Zugegeben, er habe noch
vor nicht zu langer Zeit , wo er noch kritisch von der
Zuschauertribüne aus das politische Geschehen beob¬
achtete, aperes gesagt und geschrieben, so sollte man
sich doch freuen, wenn er jetzt in der verantwortlichen
Mitarbeit im Parlament zu der aus seinen Worten
sprechendem Ansicht gekommen ist und wenn er den
Mut findet , das klare Bekenntnis zum demokratischen
Staat und zum Parlamentarismus abzulegen An
nörgelnden , rückblickenden Betrachtungen haben wir
genug, Schuldfragen zu prüfen , nutzt uns gar nichts;
wir sollten endlich die Kritik in den Hintergrund drän¬
gen und zu ausbauender , „vorwärtstreibender Arbeit"
kommen.

Heilmann und seine radikalen Eenoffeu können sich
rühmen , eine Verständigung bei der Regierungsbil¬
dung in Preußen mit hintertrieben zu haben . Sie
haben deswegen scharfe Kritik im eigenen Lager ge¬
sunden. Von „doktrinärer Verranntheit unserer Land¬
tagsfraktion " schrieb damals der „Bolkswille " in
Hannover . Die Urteile vom Noske, Leinert , Stniräc,
Meerfeld , August Müller waren wenig schmeichelhast.
Diese Mißstimmung gegen die radikale Richtung scheint
im Wachsen zu sein. Es ist gewiß beachtlich, wenn der
sicherlich nicht revisionistischer Gesinnung verdächtige
frühere Ministerpräsident Braun  auf dem Rieder-
rheinischen Parteitag der Sozialdemokratie folgendes
aussührte:

„Bei Besprechung der Frage eines Zufammen-
gehens mit der Deutschen Volkspartei ist notwendig,
festzustellen, daß es sich ja gar nicht um ein Zu¬
sammengehen mit der Volkspartei handelt , sondern
nur um ein Mitrsgieren . Ich halte es für verfehlt,
zu sagen, daß ein derartiges Regieren mit ein paar
volksparteilichen Ministern im Kabinett Spreng¬
pulver für unsere Partei bedeutet . Unsere Partei
ist viel zu stark organisiert und politisch aufgeklärt,
um sich beute von Gefühlsmomenten in einer solch
wichtigen Frage Hinreißen zu lassen."
Wenn wir an die Zukunftsaufgaben denken, so er¬

scheinen sowohl die Auslassungen von Eampes wie die
von Braun äußerst wertvoll . Man möchte nur wün¬
schen, daß diese Gedanken in der parlamentslosen
Sommerzeit in beiden Lagern an Boden gewinnen und
daß man bis zum Herbst ganz allgemein zu der klaren
Erkenntnis kommt, daß uns trotz aller Parteigrund¬
sätze und über alle Parteigeaensätze hinweg zunächst
eines bitter not tut : die Zusammenfassung aller vor¬
wärtstreibenden Kräfte!

Ermäßigung der Eetreideumlage wegen Trockenheit.
^ Berlin . 26. Juli . (Eig . Drahtber .) Der Reibs-landbund bat an die Neichsreajrrimg und die preußische

Regie , ung folgendes drahtliche Ersuchen gerichtet:
. Infolge anhaltender Trockenheit droht für Sommer¬

getreide in nieten Geaenden Mißernte
fnllnna der Getreideumlage ohne schwere wirtschaftliche
Schädigung vieler Orten nicht möglich. Bitten daher
durch besondere Kom-msssionen im Wege der lokalen Be¬
sichtigung Umlage schleunigst ngchnrüsen zu lassen und
entsviechend den veränderten Berhältnissen herabzusetzen."

Zurückzahlungzu viel entrichteter Einkommensteuer.
Bi- Berlin . 26. Juli . (Eig . Drabtherickt .) Durch das

Einkommenfteuergesetz vom 24. März 1921 ist in sehr vielen
nctuen eine Erleichterung  der Steuernflicht gegenüber
den früheren Bestimmungen entstanden . Daher kommt es
dah Steuerzahler , denen 1926 die nollen Ste " e-ghzüge non
Lohn und Gehalt gehncht morden sind, zuw 't'etl erDeDstch
mehr an Steue -m bezahlt haben , als sie z„ zahlen ve-mili -hsi-t
sind. Diese Steil erbeträye r üsien natürlich Murückgezahlt
werden . Nachdem letzt vier Monate Veit Beginn des neuen
Steuemabrs ve,-flössen sind, macht sich eine gewisie Unruhe
bemerkbar , weil die zu viek aezablten Stenerheträge noch
n' cht zurückbezohst sind. Deshalb haben die demokr" sis-p>e„
Abgeordneten Erkelenz und Ziegler  an die Reichs-
regieruna nachstehende Anfrage gerichtet:

..Zehntausende Arbeitnehmer haben auf Grund der vor
dem 1. Avril 1921 geltend gewesenen Bestimmungen über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn erheblich mehr Ein¬
kommensteuer gezahlt , als sie zu zahlen verpflichtet waren.
In keinem Fall bat bisher eine Zurückzahlung stattgefun-
den. Ist die Regierung bereit , die Finanzämter anzu-
weisen, dass eine Rückzahlung beschleunigt erfolgt ?"

Eidesverweigerung kein Entlaffungsgrund.
Dz. Karlsruhe. 26. Juli . Der Amtmann B a u m a n n

in Lörrach (Baden ) wurde vor einiger Zeit wegen Ver¬
weigerung des Eides auf die Verfassung auf Veranlassung
des badischen Ministers des Innern Remmole ans dem
Staatsdienst entlassen.  Der Amtmann batte darauf
einen Prozeß gegen den badischen Staat angestrengt . Das
Landgericht sprach dlw Urteil dabin aus , daß die Entlassung
ohne icde gesetzliche Grundlage erfolgte und deshalb unwirk-
am sei und daß Baumann heute noch badischer Staatsbe¬
amter Sei und als Solcher Auwruch auf vollen Gehalt Hab«

Um Oberschleften.
Eine vernünftige englische Stimme.

Dz London, 26. Juli . (Drahtbericht ) Ein Leitartikel
der „Westminster Gazette " hebt die Gründe hervor , die für
eine schleunige Lösung des ober schlesischen
P r o h l e m s sprechen. Die Vorwände für einen Aufschub,
lagt das Blatt , seien offenbar unrichtig . Wenn sie noch
llnrge aufrecht erkalten würden , müßten sie den morali¬
sch en , Kredit verhängnisvoll erschüttern,  auf
den die Alliierten sich letzten Endes bei der Regelung der
Angelegenheit stützen müßten . Die Franzosen müßten be-
greifen,daß es wirklich nicht Englands Schuld sei. wenn die
lntevallnerte Diplomatie , so wie es während der letzten
lems Wochen der Fall gewesen sei, den Deutschen Gelegenheit
gäbe äußerst unangenehme Fragen zu stellen. Das Blatt
weist dann auf die in Rußland drohende Kata¬
strophe  hin und sagt, die Nachrichten über die russische
vungersnot sollten eine Warnung  für alle Regierungen
sein, mit den Stänkereien aufzuhören und den furcht¬
bare n Tatsachen ins Auge zu sehen.  Dreißig
Millionen Menschen seien von der Hungersnot bedroht uns
sroße Schoren wären unterwegs , um stch Nahrung zu ver-
schaffen. Wenn das so weiter gehe, werde es keinen Frie-
LN für die Randstaaten geben. Es könne nur ein geringer
Trost für sie sein, daß die Sowjetregierung an der Kata¬
strophe zugrunde gehe, da weite Kreise der Anarchie au¬
heimfallen würden . Dieses ungeheure Elend zu vermindern.
!er sowohl eine politische Notwendigkeit als auch eine Pflicht
der Menschlichkeit. Es werde sicher ein gemeinsames
Zusammenwirken  erfolgen , wobei England , Frank¬
reich Deutschland  und Polen ihre Differenzen sch»» i«
eigensten Interesse beiseite stellen müßten.

Aus dem englischen Unterhaus.
Dz. London, 26 Juli . Im Unterhaus  wurden auf

eine Reihe von Anfragen seitens der Regierungsvertreter
folgende Antworten erteilt : Etwa 85 Prozent von der Höhe
der ausgelieferten deutschen Tonnage  stnd
England zugewiesen. 1350 060 Tonnen britischen und alliier¬
ten Firmen und etwa 75 000 Tonnen sind den ehemals feind¬
lichen Firmen überwiesen worden.

, Lloyd George erklärte , er hoffe bald in der Lag« zu
sein, eine Erklärung über die irische Frage  abzugeben.
Dres werde geschehen, sobald es unmöglich sei. daß der er¬
folgreiche Verlauf der Verhandlungen durch die Erklärung
gestört werde. Lloyd George fügte hinzu , auf die Mit¬
teilungen der Presse über die Beziehungen solle man keinen
besonderen Wert legen. Die Berichte , die man gelesen
hake, seien inkorrekt gewesen.

Die Anfrage Bottomleys. ob der britische Bot¬
schafter in Berlin  angewiesen sei. Schritte zu unter¬
nehmen. um ein Entweichen der Kriegsver-
vre che r zu verhindern, wurde von Harmworth verneint
mit dem Bedeuten, die Regierung sei nicht der Meinung,
daß dies erforderlich sei.

Der Dampfer „Polomo " wieder nach Deutschland
verkauft.

m P z - ^ uli . Der ehemalige deutsche Dampfer
„Polonw (21 000 Tonnen ) ist den Blättern zufolge an de»
ursprünglichen Eigentümer verkauft worden und wird un¬
verzüglich von Liverpool nach Hamburg  abfabren.
Zusammentritt der Völkerbundskommissioufür Verkehr

und Transit.
„D * K«mf. 26 Juli . (Drahtbericht ) Die beratene
Volkerbundskommiss,ou für Verkehr und Transit hielt am
Montag m Genf ihre erste Sitzung  ab . Sie wählte
z,'m Vorsitzenden den Vertreter der Niederlande in der
Rhemlandkommission , van Eyiing.  zu Vizepräsidenten
den Vertreter Englands in der Kommission für Binnen-
schiffahrtsioesen, Kolonel Balwin,  und den Gesandten
von Uruguay in Spanien . Medina.

Die unsterblichen Kriegsgesellschaften.
Br Berlin . 26. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Von Zeit

zu Zeit erfahrt man durch eine parlamentarische Anfrage,
daß die Lebensdauer der Kriegsgesellschaften vermutlich der
Dauer des Krieges gleichkommen wird . Am 1. Avril 1920
betrug die Zahl der im Abbau befindlichen Organisationen
25 m,t einem Personenbestand von 4747. Am 1. Avril 19°>1
wnren es noch 15 Organisationen — davon 10 in Liaui-
dation — mit 1509 Personen . Die völlige Auf¬
lösung  der dem Reichswirtschaftsministerium unterstehen¬
den Krleasgesellschaften wird voraussichtlich bis zum
1.,, Oktober 1921 durch geführt ?ein . Wie viel
mögen beute wohl auch bei anderen Ministerien existieren?
Man wird dies wohl aus einer Denkschrift erfahren , welche
das Re,chsfinanzmlni,sterium dem Reichstag über den Stand
des Abbaues sämtlicher Kriegsorganisationrn vorzulegenooaoNcyngt.

Die Delegiertenwablen zum Berbandstag des
Metallarbeiterverbandes.

Br . Berlin . 26. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Am Sonn-
,ag und Montag tand -n die Delegiertenwahlen
zum Verbandstag der Metallirbeiter statt . Das endgültige
Ergebnis liegt bis sitzt noch nicht vor . doch steht fest, daß die
Kommunisten eine Niederlage  erlitten haben.
In Berlin  entfielen auf die Liste A 30 620 und auf dis
Liste B 23136 Stimmen. L ste A hat demnach 7484 Stim¬
men mehr. Aus sechs Wahlü -zirk-n steht das Ergebnis noch
aus . In Dresden haben die Kommunisten eine knavoe
Mehrheit erhalten.

Pfadfindertag in Aachen.
25; 3 uIi - Anläßlich seiner Fahnen¬

weihe batte das Pfadsinderkorps ,n Aachen einen bewnders
aus dem Rheinland stark besuchten Pfadfindtertaa
ternfen , zu dem Abordnungen aus England und der
Schweiz und besonders zahlreich aus Holland erschienen
waren . Die Hauvtseler brachte die Aufführung der Rütli-
Szene aus Schillers .Wilhelm Teü durch Aachener Pfgh-liiidei»
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Das Wettrüsten zur See.
Dz. Lands ». 26. Juli . In Erwiderung auf eine An¬

lage wurde im Unterhaus  miiaeteilt . daß die,Ber¬
einigten Staaten  am 1. Juli 16 Eroßkampfschifse rm
aktiven Dienst buben. Voraussichtlich werde in diesem
Finanzjahr bis zum 1. Juli 1922 die amerikanische Flotte
genau wie die japanische 18 Eroßkamvfsckiiffe im aktiven
Dienst haben. Hierin sei ein Schlachtschift und ein Schlacht¬
kreuzer einbegriffen , die als Schulschiffe verwendet würden.
Die entsorechenden Zahlen für das britische Reich seien
13 Schlachtschiffeund 3 Schlachtkreuzer.

Die Abrüstungskonferenzvon Japan abhängig.
D. London, 28. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Associated

Preß meldet aus Washington,  bevor die Stellung
Javans nicht klar und bestimmt ist. wird es für unwahr¬
scheinlich  gehalten , daß formelle Einladungen zur Ent-
wasfnungs - und Pacifickonserenz versandt werden.

D. London, 26. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der japa¬
nische Premierminister Sara  hat sich dem Blatte „Asahi"
gegenüber geäußert , daß Japan dem Konferenzplan freudig
zustimme. Es müsse aber fordern , dab nicht nur Fragen
des fernen Oltens  verhandelt würden , sondern auch die
den Stillen Ozean  betreffenden Fragen , darunter in
erster Linie die Frage der Einwanderung in Kalifornien und
Australien und einige mexikanische Fragen.

Die britische Rcichskonferenz.
Da. London. 26. Juli . In einer Besprechung der Premier¬

minister der Dominions , bei der Lloyd George  den
Vorsitz führte , wnrde » die Washingtoner Konferenz und die
Lage im Stillen Ozean besprochen. Die Reichskonferenz
wird wahrscheinlich in dieser Woche zu Ende gehen.

Irlands zukünftige Stellung im englischen Imperium.
D. London, 26. Juli . (Eig . Drahtbericht .) über die

llnterhandlungen zwischen England und Irland sind keine
neuen Einzelbeiten  bekannt . Man erwartet im
Laufe der nächsten Woche eine endgültige Entscheidung. Der
„Petit Parisien " glaubt zu wissen, dab das von Lloyd George
rwgeschlagene Projekt folgende Vorschläge enthält : 26
Distrikte Südirlands sollen ein Parlament nach dem Vor¬
bild desjenigen der australischen Staaten erhalten . Ulster
würde dagegen das jetzige Parlament beibehalten . Außer¬
dem wird eine dritte Organisation gebildet , die den Namen
Hobe irische Kammer  erhalten wird und sowohl von
Nord- wie von Südirland erwählt würde . Schlieblich
würde Irland in seiner Gesamtheit in gleicher Weise an das
englische Reich augegllodert werden wie Kanada . Südafrika.
Neuseeland und Australien.

Das belgisch-luxemburgische Abkommen unterzeichnet.
Dz. Brüssel, 25. Juli . (Havas .) Das belgisch-luxem¬

burgische Abkommen ist unterzeichnet worden . Der Betrieb
der luxemburgischen Eisenbahnen wird durch ein endgültiges
Abkommen zwischen beiden Ländern geregelt werden,
worüber noch Erwägungen schweben. Mittlerweile wird
der Betrieb von dem belgischen Staate geleitet . Das Ab-
konMeu wird auf 50 Jahre abgeschlossen.

Der französische Gewerkschaftskongreß.
' Dz. Lille. 25. Juli . (Havas .) Der französische Eewerk-

schaftskongreb bat eine Sympathiekundgebung für
das russische Volk  angenommen und eine Sammlung
bei den französischen Arbeitern zugunsten der Russen emv-
fohlen. Bei der Debatte über den Antrag , die aus der
E. E. L Ausgeschlossenen mit beratender Stimme ruzulaffen,
kam es zu einem wütenden Zusammen  kt ob  zwischen
Mebrbeits - und Minderheitsparteilern . Es wurden Stühle
geworfen und mehrere Revvlverichüsse abgegeben. Es gab
drei Äerunmdete.

Pake» nimmt an den Verhandlungen in Marienbad teil
D. Prag . 26. Juli . (Eis . Drabtbericht .) Die ..Tribuna"

meldet aus polnischer Quelle die Teilnahme eines polnischen
Vertreters an den Verhandlungen d-r Kleinen Entente in
Marienbad . Bei der Konferenz , dre zwischen dem Minister
Benesch und Take Jonescu  stattfinden soll, wird
Polen .Lurch den Mnistergesandten Pilz  vertreten -sein.

Die Konferenz der baltischen Staaten.
Dz. Helsmgfors , 26. Juli . Die Vertreter der baltischen

Staate » sind gestern in Helsingfors eingetroffen . Die Ver¬
handlungen haben heute begonnen . An der Konferenz
nehmen teil als Hauptvertreter für Polen llnteritaats-
sckretär D o m b s k i . ' ür Lettland der Minister des Äusera
M e y e r o w ' c z . für Estland der Minister des Äußern
P iiv und für «Finnland der Minister des Äußern Sollt.

Der neue Kommandant der päpstlichen Garde.
D. Rom. 26. Juli . <Eig . Drahtb - richt.) Das Gerücht

von der Versöhnung des üninnals mit dem
Vatikan  scheint allmählich greifbarere Gestalt anzu¬
nehmen. wenn auch dieser von vielen Italienern sc berßer-
s-.bnte Wunsch in absehbarer Zeit noch nicht rn Erfüllung
gehen dürste . Jedenfalls ift es noch recht fraglub . ob der
Papst im September den Vatikan verlassen wird , um der
Feier beizuwohnen , die anläßlich der Überführung der Lerche
Leos XIII . in der lateraneniüchen Kirche stattfmden wird,
wo diesem Papst ein prachtvolles Grabdenkmal errichtet wor¬
den ist. Die päpstliche Politik ist bekanntlich sehr vorsichtig,
sie übereilt sich niemals , und üe bat mit dreier Methode , wie
die Ereignisse der letzten Jahre wieder bewerfen, stets oie
besten Erfolge erzrelr. In einem Punkt allerdings bat der
Vatikan vor kurzem seine traditionelle konservative Politik
verlassen und dem demokratischen Pnnzrv . gehuldigt , doch
ohne damit einen wichtigen Grundsatz preiszugeben : Der
Schweizer Hir >chbübl  nämlich , ein einfacher Bürgerlicher,
der seine Laufbahn als gemeiner päpstlicher Soldat begann
und außerdem von Beruf Maler ist wurde kürzlich zum
Kommandanten der päpstlichen  Garde . ernannt.
Damit bat der Vatikan mit oer bisher geltenden Überliefe¬
rung gebrochen, die gebot , oen hohen militärischen Posten
nur Personen zu übertragen , die alten , angesehenen, aderigen
Schweizer Familien entstammten.

Exkaiser Karl zieht nach Spanien.
Dz. Madrid , 26. Juli . (Havas .) Die Zeitungen ver¬

öffentlichen ein Telegramm aus Annemasse. wonach, der
frühere Kaiser Karl  sich demnächst in Svarnen meder-
lussen werde , nachdem ihm die schweizerische BurrSesregieiuog
mitgeteilt habe , er müsse das Schweizer Gebiet spateitens
brs zum 31 . August verlassen  Laben.

Die spanische Niederlage in Marokko.
D. Madrid , 25. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Nach den

letzten hier cingetroftenen Nachrichten soll der Befehls¬
haber der spanischen Truppen in Marokko. ..der General
S y l v e st r e . nachdem er persönlich den Ruckzug seiner
Truppen angeordnet hatte , sich mit seinem Generalstab das
Leben genommen haben . Kurz vor seinem Tode richtete er
eine Devesche nach Madrid , wonach es ihm gelungen war,
den Führer der Ausständischen. Add ul Krim.  zu toten.

Dz. Madrid , 25. Juli . Die Blatter melden aus
Manilla  den Tod des Generals 6o lv e ft re der
Obersten Morales  und M a n e l l a und des Oberstleut-
i-ants Manera.  Nach verschiedenen Nachrichten sollen
diese Offiziere umzingelt worden sein , und Selvstmord
begangen haben . Nach anderen Nachrichten sollen sie beim
Rückzugsgefecht gefallen fein. Die . spanische Regierung ent¬
sandte sechs Regimenter und drei Kriegsschiffe zur Ver¬
stärkung. Der Madrider Garnison werden kerne Truppen
entnommen .' Die Presse mahnt zur Ruhe.

Dz. Madrid . 26. Juli . (Havas .) Der Kriegs-
m i n i st e r erklärte Prellevertretern gegenüber , daß der be¬
festigte Platz und das Lager von Melilla  keine Ver¬
bindung miL-den äußeren Stellungen mehr bade . . Dre Er¬
hebung der feindlichen Stamme sei allge¬
mein.  Bisher könne man noch nicht sagen, wie viel Ab¬
teilungen überhauvt jemals wiederkehren wurden . Kanonen¬
donner aus der Richtung Batem  lasse dort noch dre An¬
wesenheit spanischer Truppen vermuten . Dre Spanier batten
ihr gesamtes Flugmatsrial zerstört , damit auch nicht ein
einziges Flugzeug in die Hände des Feindes fallen könne.

Ein Min ist er rat beschloß, alle Maßnahmen zu er¬
greifen . um das Vorgehen des spanischen Oberkommissars in
Marokko zu unterstützen . Es wenden aber keine wei¬
teren Truppen  mehr dortb -n gesabdt werden . Alle
Zeitungsberichte über die Lage m Marokko unterliegen ,.n
Zukunft der Zensur , und es werden amtliche Berichte an d,e
Prelle ausgegeben.
Die Bereinigung der zentralamerikanischenRepubliken.

W. T.-B. Paris , 25. Juli . „New York Herald « meldet
aus Washington , dab die Verhandlungen über den Abschluß
einer Vereinigung der fünf zentralameri-
kanischeu Revubiiliken  Panama . Salvador . Guate¬
mala . Nicaragua und Costa Rica zu einem einzigen iouve-
ränen Srakte vor dem Abschluß  steoen.

Chinas Forderungen.
W T.-B. Paris . 26. Juni . Havas meldet aus Peking,

die an ' C b i n a ergangene Einladung zur Teilnahme an der
pazifischen Konferenz  beschäftige lebhaft die öffent¬
liche Meinung . Es werde angenommen . Ehma werde sich be¬
mühen. eine endgültige Regelung , der Schantungfrase sowie
eine Bestätigung seiner Emiveränitätsrechte und seiner Kon-
trollbesugn.isse in dem Poit - uns drahtlosen Telegravbcn-
wesen zu erzielen . Die chiaesi'ch.m Delegierten werden auf
der Konferenz eine offizielle Erklärung dahin verlangen,
dab die fremden Gerichtshöfe und Konzestionen in China nur
vorübergehenden Charakters sein sollten.

Wiesbadener Nachrichten.
Rückgang der Postdiebstähle.

In vielen Ländern sind während des Ktziegs sowie in
der Nachkriegszeit wie bei der Eisenbahn so auch bei der Post
die Ausgaben für Ersatzleistungen sehr bedeutend gestiegen.
Die Postverwaltung der Schweiz berechnet für ihren Bereich
nach ihrem neuesten Verwaltungsbericht dre Zunahme der
Paketverluste gegenüber der Vorkriegszeit auf 675 v. H. In
Frankreich haben sich nach dem „Temps dre Ausgaben für
Ersatzleistungen bei der Post von 1.5 Millionen Franken m
der Vorkriegszeit auf 24 Millionen Franken , also um 1600
v. H. vermehrt . Der Umfang des sranzoirscken Paketver¬
kehrs macht dabei etwa den fünften Teil des deutschen aus.

Die Reichspostverwaltung kam vor dem Krieg rn chrem
Haushalt mit einer Jahressumme von 240 000 M. aus . um
daraus alle Entschädrgungen zu bestreiten . die Ersatzleistun¬
gen betrafen . Dagegen erreichten diese Ausgaben rm .Rech¬
nungsjahr 1916 1 Million . 1917 5 Millionen . 1918 10 Millio¬
nen und 1919 — wo die gleichartigen Ausgaben her den
Reichseisenbahnverwaltung nach einer kürzlich von ihr der
Presse gemachten Mitteilung inzwischen auf 120 Millionen
Mark angewachsen waren — den vierten Teil davon , allo
30 Millionen . Im Rechnungsiahr 1920 haben sich die Aus¬
gaben bei den Ersatztiteln weiter erhöht . Die Hauvtabgange
an Postgut sind bekanntlich während der Eisenbabnbeforde-
rung entstanden , weil dre Pakete , um die es stch hier nament¬
lich handelt , neuerdings auf Verlangen der Eisenbahn wegen
Überlastung der Personenzüge überwiegend rn Guterzugen
befördert werden müssen und hierbei nicht nur Eimeldleoe.
sondern auch organisierte Diebesbanden fortgesetzt Gelegen¬
heit finden , die vlombierten Eisenbahnwagen Mit Postgut,
namentlich während der längeren Aufenthalte , dre dre Guter-
züge aus den Rancnerdakmbbien erleiden , zu erbrechen und zu
berauben . Das Publikum glaubte , sich biergegen enolgrerch
dadurch zu sichern, daß es in weitem Umfang dazu uberging,
gewöhnliche Pakete unter Wertangabe zu versenden In¬
folgedessen schwoll die Zabl der Wertvakete derart an . daß ll«
stch im Großbetriebe der Post nicht mey-r ord-
nungsmäßig bearbeiten ließen . Vor' allem. galt  dies von
ihrer Behandlung in den rührenden Postämtern , den Babn-
vosten. Hier konnten die Wertpaketmassen schließlich wegen
Raummangel überhaupt nicht mehr uniergebracht werden , da
die Zahl der Ersenbahnzüge auf emen Bruchteil des Frie-
densfabrplans der Vorkriegszeit batte beschrankt werden
müssen. Unter diesem Druck der Verhältnisse sah sich dre
Postmerwaltung Ausgang 1919 genötigt , rn ihrem inneren
Beirieb von dem Einzeliiachwers der Wertpakete brs 8000 M.
vorläufig abruseben. Solche Wertpakete mußten fortan zu-
sammen mit den gewöhnlichen Paketen rn nicht von P ^ tver-
sonal begleiteten verschlossenen Eisenbahngiiterwagen beför¬
dert werden . Hierdurch waren sie aber der Entwendung und
Beraubung durch unredliche Elemente jetzt ebenso ausgesetzt
wie die gewöhnlichen Pakete . Dieser unerquickliche Zustand
dauerte bis September 1920. Inzwischen hatte die Rerchs-
vostverwaltung den an das Publikum zu Malenden Ver¬
gütungssatz für verlorene oder beschädigte gewöhnliche Pakete
nambäft erhöbt , so daß jetzt nach und nach ein Rückgang m
der Zahl der Wertvakete eintrat . Vor allem aber waren in¬
zwischen auch die Besörderungsverbältnille bei der Eisenbahn
besser geworden . Die Postvecwaltung konnte infolgedessen
jetzt die Wertpaket « wieder wie in der Vorkriegszeit beson¬
ders behandeln . Unter der Wirkung bieder Maßnahme sind
die Falle der Veruntreuung von Wertpaketen erheblich zilruck-
gegangen . nämlich von 11000 Stück im zweiten Viertel des
Rechnungsjahres 1920 am 3000 Stuck rm 1. Viertel des Rech¬
nungsjahres 1921. Dementsprechend haben stch die Ersatz¬
beträge für diese Seudungen vermindert von 8 Millionen
Mark im 2. Viertel 1920 auf 4.8 Millionen Mark rm 1. Vier¬
tel 1921. In vollem Umfang tritt der tatsächliche Rückgang
hierbei noch nicht in die Erscheinung , weil die Erledigung der
Ersatzfälle immer eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt , und
deshalb die Zahlen für das 1. Viertel 1921 noch eine größere
Menge von Ersatzfällen aus der vor September 1920 liegen¬
den Zeit mit enthalten . Auch sonstige Maßnahmen der Post¬
verwaltung . insbesondere die Verschärfung des Über¬
wachungsdienstes . namentlich auch in dem besonders gefähr¬
deten rheinisch-westfälischen Industriegebiet , ferner die stän¬
dige Einwirkung auf das Postperlonal . an der Ermittlung
von Postdieben miizuwirken . sowie die Ausmerzung zahl¬
reicher unzuverlässiger Posthelfer und ihr Ersatz durch Post¬
fachbeamte haben zu jenem Ergebnis mit dazu beigetragen.
Es ist hiernach zu erwarten , daß die Sicherheit rm Postbe¬
trieb fortgesetzt weiter zunimmt.

— Zur Warenumsatzsteuer liegen bemerkenswerte Ent¬
scheidungen des Reichssmanzbofs in einer amtlichen Zusamt
menstellung vor . Bezieht ein Elektrizitätswerk elektrischen
Strom von einem anderen Werk und gibt cs ihn gegen Ent¬
gelt ab . so ist es deswegen umsatzsteuerpflichtig. Wenn eitz

(20. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

Und jetzt in der Reife seiner Mannesjahre sehnte

Britta verbrachte diesen Tag wie gewöhnlich allem
mit den Kindern . Sie lernte mit ©nttli , und als
FrÄy seine Unterrichtsstunden bei Dr . Neuhauser vor¬
über hatte , ging sie mit beiden Kindern in den Wald
— ein Fest für diese. Denn dann wurde „praktische
Naturgeschichte" betrieben ; d. h. Britta machte die Kin¬
der aus jede Kleinigkeit aufmerksam . Die Pflanzen
i>e5 Waldes , Tiere , Gestein — alles lehrte ste ste mit
liebenden Auven sehen, erklärte ihre Lebensbedingun-
qen Art und Beschaffenheit. Und da trockene Formeln
für das Alter der Kinder noch unverständlich gebliebm
wären , muhte Britta ihre Belehrungen in wunder¬
schöne Geschichten einzukleiden. So pflanzte ste die
Liebe zur Natur in die jungen Seelen und legte den
ersten Grund für künftiges Wissen. .

Britta selbst hatte im Mahrenberger Tochterheim
eine sehr gute Ausbildung genossen und besonders für
Naturlehre stets reges Interesse gehabt . Seit ste sich
entschlossen batte . Grittlis Unterricht spater selbst zu
besorgen, lernte sie mit Feuereifer nach, wo ste Lucken
m ihrem Wissen fühlte . Bis tief m dre Nacht hmem
sah sie oft über ihren Büchern , die sie sich heimlich aus
der Karolrnenruher Bibliothek holte.

Es mar nicht blotz Interesse an der Sache Es war
auch der Wunsch, sich zu betäuben , sich emsn festen
Lebensinhalt zu schaffen, der sie antrieb zu lernen.

„Denn so kann ich nicht weiter leben", hatte sie sich
eines Tages gesagt. „Die Nächte durchweinen und bei
Tag zwecklos und überflüffig herumhocken, immer be-
sesien von denselben trostlosen Gedanken — nein, das
hält kein Mensch aus . Man geht dabei zugrunde oder
wird verrückt. ^

Ich «her will weder das eine noch das andere! Da¬

gegen will ich mir selbst beweisen, dah auch ein Leben
ohne Glück und Liebe noch zu etwas nütz sein kann!

Aber obwohl Britta es so ernst mit ihren neuen
Mutterpflichten nahm , obwohl sie sich ganz den Kindern
hingab und von ihnen leidenschaftlich geliebt wurde,
fühlte sie sich grenzenlos vereinsamt auf Karolinenruhe.
Die furchtbare Enttäuschung , die ste erlitten , wirkte so
niederdrückend, dah sie das Lachen und Fröhlichsein
darüber ganz verlernt hatte.

Sie war ja gewih weder anspruchsvoll noch ver¬
wöhnt . Auch daheim im Elternhaus hatte sie keine
rosigen Zeiten gehabt . Aber ihr angeborener Frohsinn
hatte ihr doch immer wieder aufgeholfen . Sie lachte ja
so gern von Haus aus und konnte sich so von Herzen
freuen über die kleinste Kleinigkeit.

Erst hier — erst als „reiche Frau " war sie so arm
geworden, dah ihr schon der Umgang mit einer Ar¬
beiterfrau , wie Frau Wasenko, ein Glück dünkte . . .
bloh weil diese warmfühlend war . Heute, wo Heider
mit Hertha nach Hannsental gefahren , ohne dah man
ihr davon vorher auch nur ein Wort gesagt, fühlte sie
üch besonders unglücklich. Zum erstenmal wies sie die
Bitte der Kinder , ein Märchen zu erzählen , beinahe un¬
geduldig ab. ^ „ ,

Mama hat Kopfweh. Mama will Ruhe haben.
Ach' geht doch Kinder . . . geht . . . ! Laßt mich allein!
Später vielleicht . . stammelte sie nervös.

Sie kämpfte mit den Tränen . Fredy , der ein sehr
kluger Junge war , hatte keinen Blick von ihr verwandt.
Jetzt nahm er Grittli entschlossen bei der Hand.

„Komm, Grittli , wir wollen dort an den Kiefern
ein schönes Haus bauen und kleine Käfer hinsinfetzen
und uns denken, es wären verzauberte Prinzessinnen.
Mama wird rufen , wenn sie uns wieder haben will ."

Ein dankbarer Blick Brittas folgte dem Knaben.
Me klug und feinfühlig er doch war ! Und wie cr

äußerlich schon jetzt dem Vater glich . . .
Brittas Gedanken wandelten nach Hannsental.

Hertha . . . Die Glückliche. . . durfte alles sehen. Wie
ftok stich  würde ste wieder plaudern u«d damit die

Schatten von Hannsens Stirn vertreiben ! Ihr gelang
das ja immer . Und Heider hielt große Stücke von
seiner Cousine. Wußte sie vielleicht auch um seine Liebe?
War sie seine Vertraute?

Manchmal schon hatte Britta dies vermutet . Einmal,
als Heider um einer Kleinigkeit willen in besonders ge¬
reizter Stimmung war . hatte Hertha nachher, mit Britta
allein geblieben , seltsam bewegt gesagt: „Man darf
ihm nicht gram sein. Sein Herz trägt eine schwere
Wunde . . ."

Britta hätte damals gern eine Frage an die Worte
geknüpft. Aber ein ihr selbst unverständlicher Trotz
verschloß ihr die Lippen.

„Nein . Nicht durch diese . . sagte eine Stimme
in ihrem Innern.

Denn es war merkwürdig : Trotz der zwar recht
gönnerhaften , aber immerhin freundlichen Art Herthas
hatte Britta eine instinktive Abneigung gegen Frau von
Kiesebrech.

„Sie ist nicht offen und aufrichtig ", dachte sie immer
wieder , wenn sie Herthas Art beobachtete. „Und sie hat
gewih bei allem, was sie tut , einen geheimen Zweck. . ."

Ein Diener kam vom Haus her. Frau von Heider
lasse die junge Gnädige bitten , in den Salon zu kommen,
es fei Besuch da , meldete er.

Britta erhob sich und rief die Kinder zu sich.
„Wer ist denn hier , Franz ?" fragte sie den Diener.
„Frau von Erkel aus Wien mit ihrer Schwägerin,

Fräulein von Erkel und Baron Sternbach ."
Die Wiener Freunde , die alle so nett und gut zu

ihr gewesen waren , als sie damals fremd und hilflos
den ersten Schritt in ein neues Leben getan hatte ! Ein
freudiges Rot stieg in Brittas Wangen . Besonders
Melanie Erkel wiederzusehen, freute sie sich. Frau von
Erkel hatte ihr damals das Du angetragen und sie
waren fast Freundinnen geworden.

„Führen Sie Grittli zu Rosa, Franz ! Du, Frcdtz,
gche einstweilen zu Dr . Neuhäuser ."
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— Billigere Telegramme nach Amerika . Eine neue Ge¬

bührentafel für Telegramme wird am 1. August eingeiübrl.
Sie bringt eine billigere Wortgebühr für Funktelegramme
nach Amerika und darüber hinaus infolge der Herabsetzung
des Anteils für die Funkstelle zwischen Deutschland und Nord¬
amerika um etwa 25 Prozent . Nach der Stadt New Bork
kostet das Wort statt 19-50 M . nur noch 15 M .. nach den
übrigen Anstalten des Staats New Bork und anderer Neu¬
englandstaaten 17.50 M .. so nach Connecticut . Delaware.
Massachusetts. Neu-Jersey , Pennsylvania und Vermont . Auch
die teuersten Telegramme werden auf dem Funkweg er¬
mäßigt . Nach den Inseln Bonaire und Aruba kostet das
Wort statt 112.50 M . „nur " noch 105 M . Der drahtlose Weg
ist aber nicht mehr durch das Wort Funk , sondern durch die
Bezeichnung Transradio anzugeben. Die übrigen Telegramm-
gcbübren bleiben unverändert.

— Wieder Milch in Süßigkeiten . Milch darf jetzt wieder
zur Herstellung von Süßigkeiten verwendet werden . Man
oarf Milch und Sahne jeder Art sowie Fett zur gewerbs¬
mäßigen Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade be¬
nutzen. Auch die Herstellung von Milchkaramellen und Milch¬
dragees wird deninächst von der Reichsznckerstelle gestattet
werden . Nach wie vor ist nach der in Aussicht stehenden Er¬
gänzungsbestimmung der Reichszuckerstelleaber lediglich
die Verwendung von Dauermilch . Trockenmilch und Trocken-
sahne gestattet . Frische Vollmilch. Magermilch und Sahne
darf in gewerblichen Betrieben nur zur Herstellung von
Butter uno Käse verwendet werden.

— Vorschußweise Zahlung von Monatsfahrkarten . Arbeit¬
nehmer . die außerhalb Wiesbadens beschäftigt sind und mehr
als 26 M. für eine Monatsfahrkarte aufzuwenden haben,
können ab heute im städtischen Arbeitsamt . Zimmer Nr . 13.
Antrag auf vorschußweise Zahlung der Monatsfahrkarte
stellen. ,

— Keine Buchverteuerung durch Einfuhrzölle . Unter
den Bewohnern des besetzten Gebiets ist vielfach die irrige
Annahme verbreitet , daß Bücher zur Einfuhr in das besetzte
Gebiet oder zur Ausfuhr nach dem unbesetzten Deutschland
mit Zoll belegt werden und dadurch der Preis verteuert
würde . Von beteiligter Seite werden wir gebeten , darauf
aufmerksam zu machen, daß Bücher keinerlei Zollvervflichtung
unterliegen und eine Verteuerung durch die Einfuhr in das
besetzte oder unbesetzte Gebiet nicht eintritt.

— Das Befahren der Gehwege mit kleinen Leiterwagen
und mit Fahrrädern , besonders in der oberen Dotzbetmer
Straße , sowie das Befahren dieser Wege mit von Kindern
gelenkten Selbstfahrern , sogen, fliegenden Holländern , und
mit Rollschuhen und Einfuhrern geschieht immer noch in so
beträchtlichem Umfang, daß der Verkehr dadurch erbeblich ge¬
stört wird . Es wird daher nochmals vor dem Befahren der
Bürgersteige mit Handwagen . Fahrrädern usw. gewarnt und
darauf bingewiesen , daß die Polizeibeamten erneut ange¬
wiesen werden , mit aller Strenge gegen diese Unsitte einzu¬
schreiten und die Schuldigen auf Grund des 8 30 der
Straßenvollzeiverordnung zur Anzeige zu bringen . Die zur
Anzeige gebrachten Personen haben streng st e B e st r a -
fung  zu gewärtigen.

— Das Ende der privaten Stellensermittlung . Zu die¬
ser kürzlich gebrachten Notiz wird uns von beteiligter Seite
mitgeteilt , daß nach dem neuen , noch in Vorbereitung be¬
findlichen Reichsarbeitsnachweisgesetz . die Privatvermitt¬
lung nicht alsbald , sondern erst nach einer Äbergangsfrist von
10 Fahren aufhören soll. Bis dahin soll es bei den bisheri¬
gen Bestimmungen bleiben , so daß private Stellenvermitt¬
lungen nach wie vor in Anlvruch genommen werden können.
In Wiesbaden selbst bestehen nur noch einzelne Privatver¬
mittlungen , und diese sind als durchaus einwandsfrej bekannt
und werden sachkundig geführt.

— Für Handwerker besteht keine Pflicht zur Eintragung
in das Handelsregister , hat die 2. Zivilkammer des Land¬
gerichts in Liegnitz in einer Berufungssache entschieden. Ent¬
scheidend war . daß der Betrieb ein Handwerksbetrieb sei. in
dem der Meister seine Befähigung in einer für seine Produk¬
tion entscheidenden Weise ausnützt.

— Kriegsgriiberfiirsorge . Heft 7 der ..Kriegsgräberfür-
sorge", Monatsschrift des Volksbunds deutscher Kriegsgräber-
fürforge . enthält außer zwei interessanten Abbildungen einen
ausführlichen Bericht über die zweite Tagung des Verwal¬
tungsrats und Vertretertags des Volksbundes , neue Aus-
landsberichte über den Zustand deutscher Kriegerfriedhöfe im
Ausland sowie Bekanntmachungen des Vorstandes . Von den
rund 30 000 Mitgliedern des Bundes hatten insgesamt 19 679
Vertreter abgeordnet . Welchen Umfang die Arbeit des Bun¬
des angenommen hat . ist daraus ersichtlich, daß bis zum
1. Mai die Zahl der eingegangenen Anfragen die beträchtliche
Höhe von 40 000 erreicht hat . die in 13 000 Akten zufammen-
gefabt wurden , von denen 7000 bereits erledigt und die übri¬
gen noch in der Bearbeitung begriffen sind. Im Monat
Juni liefen dann wieder 670 neue Anfragen ein . darunter 10
aus der Ortsgruvve Biebrich.  Die Tätigkeit , welche

der Bund für die Angehörigen der Gefallenen entfaltet , ui
noch viel zu wenig bekannt . , ebenso die von ihm herausge-
gebene monatliche Zeitschrift „Kriegsgräberfursorge , die
durch die Post zu dem Selbstkostenpreis von lahrlich 8 ® .
oder halbjährlich 4 M . bestellt und bezogen werden kann. Nur
eine größere Verbreitung macht es möglich, dag sie auch fer¬
ner ohne Zuschuß aus dem Bundesvermögen erscheinen uno
immer zweckdienlicher ausgestattet werden kann Auch zur
Werbung neuer Mitglieder fordert ein Flugblatt auf . Wom
gehörr eine Anzahl Wiesbadener der Ortsgruppe Biebrich
an . doch ist ihre Zahl im Verhältnis zu denen , die schwere
Opfer durch den Tod eines lieben Angehörigen bringen mutz¬
ten . äußerst gering : eine größere Beteiligung an dem t-iebes-
werk wäre zu Ehren der Gefallenen nur erwünscht. Anmel¬
dungen nimmt darum auch ferner entgegen Lehrer t. Jt.
A. Eavito . früher in Wiesbaden , jetzt Biebrich . Gottfried-
Kinkel-Straße 1.

— Neuregelung des Privatmusikunterrichts . Im Ministe¬
rium für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung waren , kürz¬
lich die Fachvertreter der Musikpädagogen uno Tonkiivstler
zu amtlichen Beratungen geladen . Kultusminister Dr . Becker
eröffnet « die Tagung und wies auf die Bedeutung der Musik¬
erziehung im deutschen Volke bin und sprach die Abstcht der
Regierung aus . gemeinsam mit den Fachverbänden eine Neu¬
regelung aller Fragen der Privatmusikerzlebung vorzuneh¬
men. Professor Leo Kestenberg hielt ein ausführliches Fach¬
referat . während Arnold Ebel als Vertreter der „Vereinig¬
ten musikpädagogischen Verbände " die Wünsche und Forde¬
rungen des Musikerstandes darlegte . Nach eingehenden Be¬
ratungen wurde die Arbeit nach den festgelegten Richtlinien
einer Kommission überwiesen , für die in Vorschlag gebracht
wurden : Professor Fr . E . Kock. Professor Dr . Georg Schüne-
mann . Professor Earl Tbief . Arnold Ebel . Robert RcbiMek.
Earl Soltschneider. Otto Wikititz. Maria Leo. Walter Kühn
und Artur Jahn.

— Deutscher Demokratischer Jogendbund . Am Semstaq und Sonntag
(30. und 31. JuM treffen sich an der Burgruine Sppitein i . T . die demo¬
kratischen Jugendgruppen non Hessen-Nassau, um dort in der freien Natur
Umschau zu halten über die Ziele der Bewegung . In ernstec Ansprache
sollen die Meinungen geklärt werden , um f-stzustcllen, wo die äuheckich
stark anwachsende Bewegung in ihrem geistigen Streben steht. Reichs.
tagsgbgeordneter Profestor Schücking nimmt an dem Jugendtreffen teil.
— Die Wiesbadener Jugendgruppe fährt Samstagmittag 3.18 Uhr ab
Hauptbahnhof , um von Anringen - Medenbach gemsinlam mit den
Freunden aus dem Rheingau eine Fußwanderung nach Eppstein zu unter¬
nehmen. Zur Besprechung des Treffens nerfammeln stch dis Teilnehmer
aus der Wiesbadener Gruppe am Donnerstagabend 8.30 Uhr im Geschäfts-
zinnner, Michelsberg 2, 1.

— Die Deutsche Beilspartei vereinigt ihre Mitglieder und Freunde
am Mittwoch , den 27. Juli , von abends 8 Uhr an zu einem geselligen
Zusammensein in den Räumen des Kaffee Rhcinhöhe , Mesbadener
Allee 43. Für die mannigfachste Unterhaltung ist Sorge getragen . Unter¬
haltungsmusik wird von Mitgliedern des Wiesbadener Musikversins ge¬
stellt. daneben trägt der Heimatdichter Rudolf Diez  von seinen Dich¬
tungen in Nassauer Mundart vor , und den politischen Teil werden die
Abgeordneten Prof . Dr . Moldenhauer - Köln und Dr . W. F.
Kalle-  Biebrich behandeln . Ersterer wird über den Ausbau Deutsch¬
lands sprechen.

— Die Jahresiagung des E». Verbandes für rie weibliche Jugend
Deutschlands wird in diesem Jahre vom lv . dis 11 September in Mar¬
burg abgehalten werden Solche, die führend und leitend in der Arbeit
des Verbandes sieben, werden zusammen mit den jugendlichen Vertrete¬
rinnen aller dem Verband « angeschlostenen Kreise und Vereine zu gemein¬
samen Beratungen und Feiern zusammenkommen. Am 13. September
findet die allgemeine Mitgliederversammlung statt . Tin Führertag am
11. September mit bedeutsamen Vorträgen über das Thema : .̂ vurch
geistige Selbständigkeit zum sittlichen Willen " beendet die Tagung , IliNt
mittelbar an dieselbe schließt sich ein Lehrgang für Jugendführer , vom
Ev . Verband für die weibliche Jugend Deutschlands gemeinsam mit dem
Reichsverband der ev. Junamänneibündniffe veranstaltet . Anmeldungen
am Herrn P . Lic. Plannet , Marburg , Maibacher Weg 10. Anskuaft und
Teilnehmerkarten zu 10 M . im Burckharotchaus, Berlin -Dahlem , Fried¬
beiger Straße 25/27.

— Bienenzucht-Ausstellung in Friedberg . Sonntag , den 31. Juli , und
Montag , den 1. August, findet in Friedberg in Hessen eine gemeinschaft¬
liche Bienenzucht-Ausstellung der kurhesfischen und oberhcssischen Bienen¬
züchtervereine statt . Die Ausstellung ist in der Turnhalle der Augustiner»
schule. Es werden ausgestellt die Crzeuqnisic der Bienenzucht , Honig und
Wachs. Lebende Bienenvölker und Bienenniihrpslanzen vervollständigen
die Ausstellung.

— Flugosstveekehr mit Litauen . Am 28. Jnli wird im Anschluß an
die Flugpostverbindung zwischen Berlin und Königsberg -in täglicher
Flugpostoerkehr mit Litauen auf der Streck« Königsberg -Kowno aufg>-
nommen. Abilug Königsberg 3.25 Uhr nachmittags , an Kowno 5.15 Uhr
nachmittags . Zurück ab Kowno 7.15 Uhr vormittags , an Königsberg
0.35 Uhr vormittags . Der Flugpostzuschlag ist derselbe wie für den Ver¬
kehr mit Holland , also 10 Pf . für die Postkarte und für je 20 Gramm
Briefe außer der gewöhnlichen Gebühr . Die Flugpoitbeförderung auf der
Strecke zwischen Berlin und Kowno nimmt im ganzen nur 8^ Stunden
in Anspruch. Nähere Auskunft erteilen die Postunlt .ilten.
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städtisches Leihhaus , das als ausschließlich gemeiinriltziges
Unternehmen anerkannt ist. eine öffentliche Versteigerung der
Pfänder veranstaltet , so werden die Umsätze dabei als nicht
auf Gewinn gerichtet betrachtet . Unter steuerfreien Umsätzen
in das Ausland sind nicht oie Umsätze des inländischen Er-
zeugers an den inländischen Ausfuhrhändler . sondern nur
Umsätze zu verstehen, die der inländische Erzeuger oder der
inländische Ausfubrbändker unmittelbar mit dem ausländi¬
schen Bezieher tätigt.

— Das neue Dienstaltrr der Reichsbeamten . Uber das
allgemeine Dienftalter der Beamten hat der Reichsminister
der Finanzen vorläufige Richtlinien aufgestellt. Sie gelten
zunächst für die Entscheidung der eiligen Einzelfälle , sollen
aber auch die Ausstellung einer allgemeinen Dienstaltersliste
im Bereich der Finanzverwaltung vorbereiten . Für Beamte
derselben Besoldungsgruppe gilt als Anfangstag des allge¬
meinen Dienstalters der Tag des ersten Einrückens in einer
»er Stellen der Besoldungsgruppe . Ist ein Beamter durch
den Anstellungserlaß von einer bestimmten Zeit an in eine
Stell « eingewieien . so ist nicht der Tag der Derfügung . son¬
dern der der Einweisung maßgebend. Sind Beamte an dem¬
selben Tage in eine Besoldungsgruppe eingerückt. so bat der
das höhere allgemeine Dienstalter , der das höhere Prüfungs-
dienstalter besttzt. wenn das Einrücken von dem Bestehen
einer Prüfung abhängig ist. Anderenfalls gilt das höhere
allgemeine Dienstalter in der vorhergehenden Besoldungs¬
gruppe. Hat ein Beamter eine Besoldungsgruppe übersprun¬
gen. so ist er so zu behandeln , als wenn er am gleichen Tag
in die übersprungene und in di« höhere Gruppe eingetreten
wäre . Sind durch die Besoldungsordnung am 1. Avril 1920
Beamte in einer Besoldungsgruppe zusammengetroffen , die
bis dabin verschiedenen Rangklassen oder Besoldungsgruppen
angehört haben , ko geht die früher höhere der früher niedrig¬
sten Klasse oder Gruppe vor.

— Fremdenfrequenz . Die Kurlisten zeigen, daß bisher
76171 Kurfremde  in dieser Saison Wiesbaden  auf¬
gesucht haben . Davon waren 20 523 Kurfremde und 55 648
Durchreisende. Die Freauenz der bekanntesten deutschen
Bäder zeigt folgendes Bild : Baden -Baden : 40 253: Baden-
Weiler : 38 092' Ems : 7577: Friedrichsroda 11134 (6135 Kur -l
Mte und 4999 Durchreisende) : Homburg : 5360: Herrenalb:
4136: Karlsbad : 23 861: Kissingen: 30 324: Marienbad:
11183 : Nauheim : 27 086: Neuenahr : 10255 : Oberhos : 9905:
Orb : 3691 (3366 Kurfcemde und 325 Durchreisende) : Salz¬
schlirf: 3521: St . Blasien : 4525 (2594 Kurfremde und 1931
Durchreisende) : Wildbad : 9700.

— Die neuen Postkarten . Die Postkarten werden jetzt
nicht mehr von der Reichsdruckerei in Berlin , sondern in
München gedruckt. Die ersten neuen Postkarten werden Ende
^uli dort versandbereit sein. Es sind solche zu 30 und 40 Pf.
Sie haben aber nicht mehr dasselbe Bild wie die Brief¬
marken. sondern «in besonderes, das eines reitenden
Postillons nach dem Entwurf von Schnarrenberger . Durch
eine Landschaft mit zwei Bäumchen zieht stch ein weißer
Streifen , der den Eindruck eines Baches macht, aber offen¬
bar ein Weg ist. darauf der Postillon galoppiert . Der
Himmel ist mit den Strahlen der Sonne erfüllt . Auf ihm ist
groß, aber nicht stilisiert , die Wertzahl angebracht . Unten
zeigt ein Band nur die Inschrift Deutsches Reich. Auch das
ganze, Bild ist mit Schlangenlinien eingefaßt . Es ist ver¬
hältnismäßig groß , 25 X 32 Millimeter . Die ganze Postkarte
erhält außerdem noch eine dreilinige Umrahmung . Die
Farbe des Markenbildes und des Aufdrucks ist wie bei den
gleichwerttgen Ziffernmarken , für 30 Pf . grün , für 40 Pf.
ounkelorange . Von den neuen Karlen gibt es aber zunächst
nur wenige. Für Sammler werden sie schon jetzt bei der
Markenverkaufsstelle des Vriefpostamts in Berlin zu haben
sein. Sonst müssen überall zunächst die groben Vorräte an
Karten mit dem Eermanrabild aufgebraucht werden.

— Keine MilitiirabteUe benutzen. Zahlreiche Fälle miß¬
bräuchlicher Benutzung von Eisenbahnabteilen , die als für
die Verbandstruppen reserviert  gekennzeichnet
sind, durch deutsche Zivilreisende haben zu Bestrafungen durch
dir Besetzungsgerichte geführt . Das reisende Publikum möge
deshalb in seinem eigenen Interesse bedacht sein, die Mit¬
fahrt in Abteilen , die an ihren Wagenfenstern die Be¬
gebung „Reserviert für alliierte Soldaten oder Offiziere"
tragen , zu vermeiden . Das gilt auch für die Mitfahrt in den
Gängen der v -Zugwagen . dis für die Besatzung reserviert
sind und selbst für den Fall , daß die Abteile für Zivilisten
überfüllt stnd.

— Psandungsbeschlüsse und Vorpfändungen gegen Post¬
scheckguthaben. Um die Weiterungen zu beseitigen , die bei
der Zustellung der Psändungsbeschliisse und Vorpfändungen
«egen das Postscheckguthabenentstanden sind, hat der Reichs-
vostminister angeordnet . daß vom 1. August 1921 ab für die
Entgegennahme der Zustellung von Pfändungsbeschlüssen und
Vorpfändungen . die sich auf vas Postscheckguthaben beziehen,
nur die Postscheckämterzuständig stnd.

Das Ei.
Skizze von Richard Wilde.

Im Leben jedes Menschen kommt einmal ein Augen¬
blick. in dem er als Gegenstand der Betrachtung fesselt.

Diese Bemerkung soll eine Entschuldigung sein. Denn
der Mann , von dem ich erzählen will , ist an sich ganz und gar
nicht interessant.

Er heißt Gottfried Schaller . Oder er könnte wenigstens
w heißen . Er sst ein kleiner Beamter . Cr hat immer auf
der untersten Rangstufe gestanden, hat mit der Pünktlichkeit
und Zuverlässigkeit einer gut geölten Maschine seine Pflicht
«etan , täglich zur selben Minute sich die Schreibärmel über-
«ezogen und ste täglich zur selben Minute wieder abgestreift.

Der Krieg , der ihn aus seinen Gewohnheiten riß und
Kine Ordnung über den Haufen warf , hat er als persönliche
Kränkung empfunden . Mer da der Krieg lange genug
dauerte , hatte er sich auch da schließlich wieder ein System
Mrechtgemacht. Das blies dann der Umsturz in alle Winde.
Man wird begreifen , daß Gottfried Schaller nicht gut auf den
Umsturz zu sprechen ist.

Er war sehr erfolgreich bei verschiedenen Musterungen
als „d. u." abgestemvelt worden . Denn er hat eine Hühner¬
brust. Er bat auch eine Hasenscharte. Er hat Dackelbeine,
und er ist (nehmt alles nur in allem !) ein Schafskopf.

Sonst hätte er es nämlich weiter gebracht. Vielleicht
,wgar zu einer Frau , die, ihn irgendwie gehoben und ge¬
schoben. sein Selbstbewußssein gestärkt, etwa in ihm schlum¬
mernde Fähigkeiten geweckt hätte . So aber ist er nicht über
eine Aufwartefrau hinauszekominen.

Diese Frau meint es aus Mitleid gut mit ihm. und sie
war es auch, die ihm eines Tages von einer ruhmgekröntev
vanssterfahrt ein Ei mitbrachte.

Das war damals , als die Eier 2.30 M . das Stück koste-
ttn . Und die Aufwartefrau — so war sie! — machte Eott-
nied Schaller das Ei einfach rum Geschenk.
, . Er war erschüttert durch ihre ergreifende Selbsklosig-
k«tt . Denn er batte ihr nie etwas geschenkt. Und die Er-
Autterung wirkte in ihm nach und beeinflußte peinlich seine
Amtstätigkeit . Zum erstenmal in seiner nicht übermäßig ge-
leMeten . aber doch lehr ehrenvollen Beaintenlaufbahn batte
'/in unmittelbarer Vorgesetzter Anlaß , ihm ein« Rüge zu er¬teilen.

Gottfried Schaller bemerkte es kaum: vor seinen Augen
«nute unablässig das Ei . Dieses kostbare weiße Produkt einer
"eoenswüidigen Henne , die irgendwo gackernd und scharrend
uub legend ein gleichmäßig-beschauliches Dasein führt «.

Als Gottfried Schaller abends im Schein der Karbid-ave am Tisch saß.nahm er behutsam das Ei aus demibkasten, wo es. weich in einen alten Strumpf gebettet,
geruht hatte , und stellte es in einem kleinen Likörgläschen
vor sicht hin.

Er betrachtete es lange und sehr aufmerksam. Er dacht«
daran , wie dieses Ei das Mittel zu einer ganzen Generation
von Hühnern sein könne. Gleichsam das Ahnenei . Er sah es
in einem Schaufenster liegen, in einer der Feinkosthandlun¬
gen , die er im Vorübersehen mit den Blicken zu liebkosen
pflegte . Und an dem Körbchen, in dem es ausgestellt war.
prangte ein Täfelckien mit der Inschrift : „Stück 2.30 M ."

Gottfried Schaller verweilt « geraume Zeit bei diesem
Bild , das ihm die Bedeutung seines Schatzes so recht ins Be¬
wußtsein führte . Eine Sekunde zuckte wohl auch flüchtig der
Gedanke durch sein Hirn , das Ei weich oder pflaumenweich,
hart , als Spiegel - oder als Rührei zu verzehren . Aber er
erkannte schnell, daß er sich durch solche Gefräßigkeit eine
Quelle reiner Freude verstopfen würde . . .

Ein paar Tage später war er trotzdem entschlossen. Allein,
gerade an diesem Tag war der Eiervreis auf 2.50 M . ge¬
stiegen. und Gottfried Schaller fand, daß auch fein Vergnü¬
gen am Besitz gestiegen lei : Das Ei blieb ungegessen.

Und wenn Gottfried Schaller nun an ..seiner " Feinkost¬
handlung vorüberschritt . winkte er jedesmal unsichtbar den
Eiern in der Auslage zu. denen er sich iraendwie verwandt
fühlte . Und es konnte geschehen, daß er Leute , die er für
minderbemittelt hielt , mit einem mitleidig -zerstreuten Blick
musterte . Sie wußten ja nicht, welche sichere Äberlegenhett
ein heimlich gehegtes Gut verleiht!

Der Eiervreis kletterte und kletterte — Gottfried
Schaller kam sich vor wie ein Haussespekulant, und immer in¬
brünstiger wurden die vertrauten Zwiesprachen , die er
abends , im Schein der .Karbidlampe , mit dem Ei hielt.

„Sie gehen noch höher !" sagte er . als das Stück 3.20 M.
kostete.

Aber sie gingen nicht höher. Eine Weile hielten sie stch
auf diesem Stand , — dann begann der Preis ..abzubröckeln".
Gottfried Schaller iah es mit ausgesprochenem Mißvergnü¬
gen.. Er hätte gern irgend etwas unternommen , um den
weichenden Preis wieder binaufzupeitschen. aber er wußte
nicht, was : er war ohnmächtig dem Unfaßbaren gegenüber,
mußte in stillem Grimm mit anseben , wie sein Eigentum
entwertet wurde.

Er fand sich schließlich in das Unabänderliche . Tat es
sogar mit einer gewissen Heiterkeit des Geistes. Und meinte,
daß man nun am Ende den Zeitpunkt ins Auge fassen könnre,
da das Ei gegessen werden soll« . Aber es hatte ihm doch zu

viel gegeben, als daß er es so einfach sich hätte einverleiben
sollen. Nein , dieses Ei . dieses ganz besondere Ei mußte für
eine ganz besondere Gelegenheit aufgespart werden.

Inzwischen war der Preis auf 1.55 M . gesunken.
Da endlich bot sich die besondere Gelegenheit : Gottfried

Schaller . der bisher bei Beförderungen immer übergangen
worden war . rückt; im Amt ein wenig hinauf . Er beschloß,
es zu feiern . Durch eine unerhörte Orgie . Das Ei sollte
daran glauben — in der Zubereitungssorm des „verlorenen"
Eis wollte er es genießen.

Auf seinem Spirituskocher hrachke er Wasser zum Sieden.
Dann nahm er mit feierlich-liebkafender Gebärde das Ei von
der Strumpfunterlage aus der Schublade . Schlug es behut¬
sam am Rand des Topfes auf . warf es behutsam zu Boden
und — hielt sich die Nase zu.

Das Svekulationsei war faul , war wirklich ein verlore¬
nes Ei geworden. . .

Habe ich nicht recht, daß Gottfried Schaller ein Schafs-
kopf ist?

Aus Aunft und Leben.
* KadelLurgs erster Durchfall . Gustav Kadelburg . der

erfolgreiche Lustspieldichter. und einst nicht minder erfolg¬
reiche Schauspieler , feiert« am 26. Juli seinen 70. Geburtstag.
Seine Stücke, die er allein oder zusammen mit Blumentbal
und Franz v. Schönthan schrieb, ssnd nicht nur in Deutschland,
sondern in der ganzen Welt bekannt . An die Triumphe , di«
er nicht als Dramatiker , sondern als Mitspieler auf den
weltbedeutenden Brettern errang , erinnern sich nur noch die
älteren Theaterbesucher, die den humorvollen Bonvivant am
Wallner -Tbeater und später am Deutschen Theater L'Arron-
ges bewunderten . Als Kadelburg „unter die dichter ging",
wurden ihm die ersten Schritt « auf dieser Laufbahn , der er
stch dann später ganz widmete , nicht leicht gemacht. Seine
erste Posse, die er vor etwa 40 Jahren im alten Wallner»
Theater ausführen ließ, erlebte einen regelrechten Durchfall.
Später hat er selbst als Hauptdarsteller seine Stücke zum
Sieg geführt . Als aber sein erstes Musenkind das Licht der
Welt erblickte, war er gerade auf einer Tournee in Amerika,
und der. gelinde gesagt, geringe Erfolg seines Erstlingswerkes
wurde ihm nach New Bork telegraphiert . In launiger Weise
hat er selbst einmal von dem Eindruck und der Nachwirkung
dieses seines ersten Durchsalls als Dramatiker erzählt . Es
war bei einer Anfrage , die ein Wiener Blatt veranstaltete.
„Ich batte ", schrieb er , „nicht die geringste Empfindung des
Ärgers — man glaubt gar nicht, mit welche» Ruhe man von
New Bork aus auch den «msgiebigsten Durchfall in Berlin
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— SJesänicruKgen im älufteu bet FtanÜurter Mcijs . Wir Erfahren

mrs Fiamtfurt , datz durch die wiederum gestiegene Ausstellerzagl und das
Fertrgmerden einer Reihe von Reu - und Erweiterungsbauten tellweqe
eine BerschieLung in der Unterbringung der Branchen nötig geworden
ist. Die Textilgrupxe wird nutzer der Festballe im Herost über die ganze
Osthalle A rierfüaen . Beleuchtungskörper und Raucherartikel werden aus
Haus Offenbnch nach der Westballc 6 bezw. den Taoakhallen verlegt wo¬
durch im Harne Oftenbach für Lcdsrwarcn , Parrüinerie - und -.oilette-
artikel wefentlich mehr Raum gewonnen wird Medizin , Chirurgie und
Sportartikel kommen aus Osthalls A  und Osthalle J) nach Osthalle l,.
Aus dieser ist die elektrotechnische Industrie nach Westhall : C vorüber¬
gehend, b. h. bis zur Errichtung einer grotzen Industci -Halle, verlegt
worden, für die di: Arbeiten nach der Herbstmeste in Angriff genomenm
werden. Der südliche Teil der Osthalle B wird zur vorlämigen Erweite¬
rt ng der in der Sübhalle untergebrachten Maschinenindustrien in An-
ipruch genommen sein. Ta » Kunstgewerbe und die glänzend beschickte
Buchmesse werden im Hause Werkbund untergebracht , ein Teil des Kunst-
gewerbes auch in der von der Gruppe Sportartikel geräumten , zum Herbst
erweiterten Osthalle D . Das abseits des Hohenzollernplatzes gelegene
Westendhaus , das im Frühjahr durch sogenannte wilde Metzhallen beein¬
trächtigt wurde , wird nicht mehr belegt . Spielwaren und Lehrmittel
kommen in das weit bester gelegene und geeignete Eosthemetzhaus , das
früher das Kunstgewerbe beherbergte . In der Belegung non Bi -mirck- und
Eewerbemetzhaus ist keine Änderung stnzetreten . Die Fahrzeugmdustrie
wird zum Herbst tm Metzhaus Elbcftrntze untergebracht fein, das dadurch
zu« erstenmal vom Metzamt offiziell in Anspruch genommen wird.

AAS dem WereinsleSen.
* In der Jugend»:reinignng „Deutscher Aufbau"  wird am

Freitagabend 8 Uhr ein gemeinsamer Abendspazierq,rng ab Lahnstrotze
unternommen . Am Samstagnahmittag 8 Uhr spricht Herr Hans Ludwig
über das Ringen des Menfch-n um die Beherrschung der Lust. Am
Sonnt aqoormMax7 8hr findet ab Lahnstratzeein Halbiageaausilug durch
das Weilburger Tal statt.

Aus Prövmz und Nachbarschaft-
Neues Notgeld der Stad ! Mainz.

wd . Mainz . 25. Juli . Die Stdt Mainz bringt in den nächsten Tagen
50-Pfennigscheiue in den Verkehr, die drucktechnisch erheblich sorgfältiger
ausgeführt und , als die 25-Pfennigfcheine . Der neue Schein gewährt auf
der Vorderseite einen Blick auf die Westpartie des Domes vom Leichhof
aus , auf der Rückseite zeigt er den Marktbruuncn , malerisch ins alte
Stratzeubild gestellt. Seitlich umrabmen den Marktbiunnen de: Rene-
brunnen und das Eutsnberg -Denkmal als Wahrzeichen der Stadt vom
Ausgang des Mittelalters bis zur neueren Zeit.

Sturz von einer Schiffsfchautel.
me . Frankfurt M„ 25. Juli . Am Main stürzte ein 18jShriger

Mädchen ans einer in voller Fahrt befindlichen Schiffsschaukel. Sie wurde
mit einer schweren Gehirnerschütterung nach dem Krankenhaus gebracht:
man zweifelt an ihrem Auskommen.

Ein Wiederscben nach 7 Fahren.
fpd . Frankfurt - . M ., 25. Juki . Rach fieü-njährig -r Kriegsgefangen¬

schaft in Sibirien und Rußland kehrte am Freitag der Sohn der Familie
Eichberg im Prükling plötzlich zurück. Die Eltern hatten sieben Jahre
hindurch oon dein Sohne kein Lebenszeichen erhalten und glaubten ihn
bereits längst tot.

Milchstreik in Bingen.
wd . Bingrn 25. Juli . Im Singer Milch aersorgungsgebict ist der

„Milchstreik" ausgebrochen. Eine große Anzahl von Milchbauern liefern
keinen Tropfen Milch ab und nur einzelne liefern etwas ab. Die Binger
Stahtoerordneten -Berfammlung sprach sich gegen das rücksichtslose Vor-
>eheu der Landwirte aus und will energische Maßnahmen ergreife« .

Burgermeisterivahl.
kpd . Oberurfel , 25. Juli . Die Siadtverordneten -Bersammlung wählte

mit allen bürgerlichen Stimmen den seitherigen Bürgermeister Füller
auf weitere zwölf Jahre zum Bürgermeister . Die sozialdemokratischen
Fraktionen und ihre Magistratsmitglieder hatten vor der Abstimmung
den Saal verlassen.

Totschlag und Selbstmordversuch.
kpd. Frievbcrg , 38. Juli . Der Schuhmacher Karl Ochtstätter hat die

Wktwe Rost in ihrer Wohnung erschoffen und darauf einen Schutz auf
sich selbst - bgesemrt und sich schwer, jedock, nicht lebensgefährlich verletzt.
Der Mann war verheiratet und Vater von acht Kindern , unterhielt aber
ei» Verhältnis zu der Witwe , in dessen Berlaus Lteitigkeiten eintraten.

Wiesbadener Taqblatt.
Bäder und Sommerfrischen^

* Bad Salzschlirf . In einem außerordentlich geschützt gelegenen Kessel-
tal liegt das Jiä ' t - und Rheumatismusbed Salzschliri . an der Ersen-
bahnstrecke Fulda -Kietzen, von Fulda in 3b Minuten , von Gietzvn in
2 Stunden zu erreichen. Es liegt am Fuß - des Vogelsoerges und wild
von dem Svderbelg , Stt .rnberg rurd Sengersberg gegen Sturm geschützt.
Berühmt wurde das Bad durch den schon 17« erüohrten Bonizazlus-
brunnen . Er »ird zu Trink - und Badekuren benutzt und hat fein« Heil¬
kraft schon tauiendsach bewährt . Die Erfahrung bat ergeoen , dag dem
B-mifaziusbrunnen ein hervorragend günstiger Einslug auf die Sicht
znzuschreiben ist und datz er die Bäderkur aufs wirksamste unterstützt.
Kol- Sprudel - und Moorbäder sind die bedeutendsten Heilzaktoren Salz¬
schlirfs und das im Jahre 1R8 neu erbaute Babehaus wird allen Anforde¬
rungen eines modernen Badebeiriebs gerecht. Auch tur Äbwechilung ist
in Salzschlirf geborgt. 'Reben den Kurkonzerten spielt hier ein gutts
Theater es weiden Reunirus und bunte Abende veranstaltet , ein Kino
und verschiedene Kaffees sorgen, datz jedem Geschmack das Richtige geboten
wird.

Sport.

wd . Bretzenheim, 25 Juli . Der Fuhrmann I . Weyer wurde , als
er am Samslagadend neben seinem Fuhrwerk hcrgiug , von einem Auto
erfaßt Aus dem Wege nach dem Krankenhause starb er. Er chrnterlätzt
eine Witwe mir sieben Kindern . Die unglückliche Frau hat ihren ersten
Mann ebenfalls durch einen tödlichen Unfall verloren.

wd . Nierstein , 25. Jvli . Im Rhein ertrunken ist am letzten Freitag
ein Schiffer von dem Sckifse „Bingen " der Firma Haniel . Insolge des
Heizer- und Maschinistenstreiks treiben die SchUppkälin !, ohne im Zuge
eines Schleppdampfers zu sein, selbständig stromabwärts . Auf diese
Weise versuchte auch das genannte Schiff sich weiter zu befördern . An
der Benyichen Fabrik geriet der Schiffer in das Drahtseil und wurde über
Bord geschleudert.

« Dn, g^ Kikometer-Rennens des Mainzer Radl, »rt»ere'ins ans der
Radrennbahn beginnt pünktlich um 7 Uhr abends , so datz jedermann Ee-
leginheit gegeben ist die bestm F ihrer der Gegend in einem Renne« nach
S-Tage -Art sich mesten zu sehen. Der Verein , de« alle Fahrer von Namen
ln Städte Mainr , Darmstadt und Frankkurt angehören , ist so IN der
Lage ohne Unterschied, ob Berufs - oder Wertpreistahrer , die Mann¬
schaften in bester Art zusammen zu setzen. Erstmal ; erscheint auch der
bewährte Mainzer Munk, dessen Dauer ihn in manchem Stra ^ n. e»»en
in die Spitzengruppe hielt , auf der Bahn . Reben ihm der Schweizer
Bohn sowie Sie Eaumeister Sehring und Ragel , Barsch und Lers . Die
kchnellen und ausdauernden Frankfurter Fritz und Sch. Knappte kommen
mit Fritschle und Sauerzapf -Maiuz ist auch im Felde . Darmstadt sendet
Weber und Wolf . Wiirtz mit Hubertus tragen die Mainzer Farben sicher
ins Vorderfeld.

* Di- Einweihung des Daemstädter Etaoions fand am Samstag unter
guter Beteiligung von auswärtigen Sportsleuten , von denen München,
Köln und Frankfurt außer den Darnistädtern das Hauptkontingent
stellten, statt . Ansprachen hielten u. a . Präsident ^ Dr . Strecker vom
Landesbildunqsamt . der die Mitteilung von der Stiftung eines Staats¬
preises machte, und der Ehrenvorsitzende des Frankfurrer Verbandes sur
Turnsport , Herr Wämser . Den Wanderpreis des Staatsministeriums
erhielt in der zehnmal IM -Meter -Staffel der Kölner Sportklub 1899, den
Wanderpreis der Stadt Darmstadt derselbe in der viermal 108-Meter-
Stllffel in 41.8 Sek . Den Wanderpreis des Freiherr « v. Heyl-Darm-
stadt in der viermal 400-Mstsc -Staffel gewann der Spsrtkliib Frank¬
furt 188V. Im ganzen wurden etwa 25 Konkurrenzen ausgetragen.

->- De- Athletik -Sportklub „Athletin " Wiesbaden , Mitglied des deut¬
schen Athletik-Sportverbandes , beteiligt sich am kommenden Sonntag,
den 31. Juli , au dem in Mainz stattfindenden Kreis -Iugendtag . Der
Verein wird mit seiner Zöglings - und Schülorriege vertreten sein, eben¬
so wird die Zöglings -Musterriege zum erstenmal mitkonknrrieren . Gleich¬
zeitig finden auch dort die Schlvtzkämpfe im Stemmen und Ringen um
di- Kreismeisteilchaft statt . Der Festplatz (Sportplatz der Mainzer
Athletik-Sportvereinigung ) befindet sich oberhalb les Eautors an der
Pariser Straße.

* Freies Sport - und Iugendknrtell , Bezirk Wiesbaden . Ende Monat
August wird in Wiesbaden eine größere Tagung des Bezirkskartells statt-
finden mit der Absicht, dort über den weiteren Ausbau des Bezirks¬
kartells unter Hinzuziehung sämstlicher bereits bestehender Ortskaitelle
im Regierungsbezirk Wiesbaden zu verhandeln . Der Zeitpunkt wird
noch bekannt gegeben. Auskünfte erteilt der 1. Vorsitzende Oswald
Dörner , Wiesbaden , Scharnhoiststratze 1.

Mor gen-Ausgrrie. Erstes Blatt. Nr. 313.
Neues aus aller Welt.

Seirny Borte«. Am Sonntag fand in Berlin die Trau¬
ung der bekannten Filmfchatli- telerla ^ nnv Porten mitDr. med. von Kaufmann , emem bekannten Berumr Arzte
statt Dieser »ft ein S>obn des bekannten verstorbenen Kumt-
nialers Kauffmann . Der erste Gatte der Frau Sorten rst

E Êtne ^SÄE ôline Arbeitslose . Das thüringische Städt-

erheblich gröber iit

“IS  Kommunistische Defraudanten . In Stettin wurden die
Kassierer des Metallarbeiterverbandes Borchert und Tornow.
Mitglieder der Kommunistischen Partei , wegen Unter-
schlaaung von rund 2» 000 Mark verkästet

Ein schweres Autounglück ereignete sick bei We .henthurm.
Ein mit 4 Personen besetztes Auto das emem anderen
Waoen ausweicben wollte , wobei aber die Steuernirg va-
faßte vrallte mit voller Wucht gegen siarlen Baum,
sämtliche Personen wurden aus dem Wagen geschleudert.
hrSKaaen ging in Trümmer . Der Besitzer des Autos wurde
schwer vorletzt sein Töchterlein trug äu^ rllche Verletzungen
kavon . während eine Dame schwere Schienbeiuverletzungen
" ^ Ŝelttemer Unfall eines Schwimmers . Einen schrecklichen
Tod fand der durch leine Erfolge bei der letzten Glokiauer
Svortwoche bekannt gewordene , aus Breslau , stammend.
Schwimmer Bormann . Bei eiiwm Kovssorung inder  Oder
blieb er mit d :m Kovf im Schlamm stecken. Da. er. man
wieder an der Wasseroberfläche erschien. winde der Grunü
abgesncht. Über drei Minuten dauerte seine Befreiung . Erne
öÜfe war nicht mebr mö glich.^ Bormann war erstickt.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse

W.T

Gerichtssaal.
o Bohnenmehl im Brotteig . Vor dem Schöffengericht in Sochheim

standen acht Bäcker von Flörsheim zur Verantwortung . Sie waren be¬
schuldigt, Bohnenmehlunter den Brotteig  oermiicht zu haben.
Da Bohnenmehl nicht als Streckungsmittel im Sinne der Reichsgetreide¬
ordnung gilt , wurde jeder Bäcker zu 15« M . Strafe und in die Kosten
verurteilt.

wd . Ein e-genariiges Sittenbild wurde in einer Schöffengerichtsver-
handlnng in Wolsstrin entrollt . Ein Liebespaar , das Nch unb -obachtet
ivähnte , wurde im Elteinhanse des Mäomens von der Di -nstmagd be¬
lauscht, die ihre Beobachtungen unter beleidigendcn Ausdrucken für das
Mädchen der Lffentlichkeit preisgab . De - Liebhaber rächte sich in der
Weife datz er mit Hilfe seines Freundes des Abends der Dienstmagd
auflauerte und sie mit einem mit Kot stark getränkten Besen ausgiebig be¬
pinselt . Da ; Etiicht verurteilte den Täter zu 9 Wochen, den Mithelfer
zu 14 Tagen und die Dienstmagd wegen Berleumdung zu 1 Tag
Eesängnis.

- über 2 Millionen Mark Geldstrafe Das Memeler Wuchergericht
beendete einen seit zehn Tagen andauernden Prozeß wegen Spitt¬
schiebungen mit einem Urteil , das dem Angeklagten Eeldbutzen von zu¬
sammen über 2 Millionen Mark auserlegt.

-B. Berlin,
Hell und , , « »
Belgien , ■ . .
Norwegen » »
DSnemarfc , »
Schweden » »
Finnland . . «
Italien . . . .
London » , « .
New-York . •
Paris . . . . .
Schweiz . . •
Spanien . . .
Wien alte , .« D.Oa. .

Budapeit . . .
Polen . . . . .
Bukarest . . >
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H. für 119 Linlck,,
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Banken und Geldmarkt.
* Disconto-Gescllschait, Berlin Nachdem die Gen»-

ralversammluncrvom 18. Juli die Ausgabe von 90 MdI.^neuen Kommanditanteilen beschlossen hat, weiden die
alten Kommanditisten nunmehr durch Bekanntmachungim
Anzeigenteil zur Ausübune ihres Bezugsrechte bis em-
schließlich 15- August amgefordert AoJ liOOOM. Kom
manditanteile werden drei neue zum Küpe ^o» Bioz.
gewährt. Es können jedoch auch bei entsprechendem An¬
oden- Verkauf von Bezugsrechtespitzen 1000 M. bezw.
2000 M. neue Korn manditanteile bezogen werden.

Industrie und Handel.
wd. Gebrüder Beedhard. A.-G.. Düsseldorl. In den

Aktien des Unternehmens ist in den letzten lagen auch
eine scharfe Aufwärtsbeweguna eingetreten in Verbindung
mit Gerüchten, daß bei der Gesellschaft eine neue lrans-
aktion bevoretehe. Dies trifft je<ioCh, wie wir hören, mcM
zu. Auch der Geschäftsgang hat in der letzte» Leu
wesentliche Verbesserungen nicht erfahren. Ks ist jedoch
möglich, daß dieselben Firmen, die schon im Prühjanr den
Versuch unternommen haben, einen größeren Aktienbesitz
an sich zu Dringen, diesen Plan weiter verfolgen. Die
Gesellschaft hat sich jedoch gegen Überreuming beredte
durch Ausgabe von 6 Mill- M. Vorzugsaktien, die an eins
nahestehende Gruppe fest gegeben worden sind, gestützt

wd. Ein neues Saaletalsperrprojekt. Die Zeißwerke
Jena haben unter Aufgabe alter Talsperrprojekte ein neues
Projekt, welches die Saalebogeta, Ziegenrück und Orla-
münde durch einen unterirdischenTunnel abschneidet und in
Orlamünde ein ri esiges Kraftwerk vorsieht, das gegenüber
den anderen Saalesperrobjekten alljährlich 40 Millionen
Kilowatt mehr liefert

wd. Maschinenfabrik >und Miihlenbauaiistalt Luther,
Braunschweig. Wie wir hören, steht bei diesem Unter-
nehmen eine Kapitalserhöhung bevor, bei der <üe Aktien

ober Wien betrachtet ! Aber ein paar Wochen später,schickte
mir ein lieber Freund die Rezensionen ! Die waren nun böse!
Schauerlich! Und über die habe ich mich wirklich geärgert.
Wie wurde ich aber auch da behandelt . . Geschämt habe ich
mich! Voller Ingrimm packte ich den ganzen Kram zusam-
inen. Manuskripte , Briefschaften und Kritiken — hinein da¬
mit in den Koffer ! Später wandelten sie in den tietzsten
Winkel einer Aktenkiste, und da haben sie bestaubt und ver¬
gessen gelegen, bis — Ihre Anfrage mir den Vorgang wieder
in Erinnerung brachte. Jetzt erst habe ich das Bündel wieder
hervorgeholt und bab 's durchstöbert. Wie hat sich das alles
in den langen Jahren verändert ! Das Stück, das mir da¬
mals so gefallen hatte — heute mitzfälll 's mir im höchsten
Grade ! Und die Kritiken , die mich damals so kränkten —
die waren ja einfach glänzend ! Herrgott , wenn ich jetzt noch
so behandelt würde , wie damals nach meinem Durchfall!
Damals wurde ich ja nicht ein einzigesmal für blödsinnig
erklärt . Ein Kritiker sprach sogar die Hoffnung aus . mir
recht bald wieder auf der Bühne zu begegnen. Und ein ande¬
rer — es ist einfach unglaublich —. der behauptete sogar:
ich hätte Talent !!! Geweint habe ich vor Rührung ! Und
das habe ich mir fest vorgenommen : von jetzt ab lese ich alle
Kritiken über meine Stücke erst 80 Jahre nach ihrem Erschei¬
nen . Rezeiistonen und Weine müssen ordentlich lagern : mit
den Jahren werden sie besser. Nur etwas Geduld mutz man
haben !"

* In einem arabischen Theater. Die Sommersonne rlübt
über dem arabischen Städtchen und brütet Langweile und
Faulheit aus . Die Stratzen siud menschenleer: alles träumt
in der Kühle der Häuser . Srst mit Sonnenuntergang be¬
ginnt sich das Leben in den kleinen Basars langsam zu ent¬
falten Die Araber kommen zusammen, schlurfen Kaffee oder
Orangensiruv . rauchen und plandern . Im dichten Staub der
Stratzen ziehen die Tiere zur Tränke , und braunbäutige
Frauen füllen ihre Krüge in den trüben Fluten des Flusses.
Um diese Zeit öffnet das arabische Theater seine Pforten
oder vielmehr den kleinen Eingang , durch den man hinetn-
schlüpfi. Einen Besuch in diese Hauptstätte , des orlentali-
ichen Vergnügens schildert L. Rigby in einem Londoner
Blatt : ..Wir treten ein und begeben uns in eine mit grauem
Staub bedeckte Holzgalerie . Auf dem blotzen Erdboden da¬
vor hocken die Eingeborenen auf Holzstüblchen. Rauch steigt
aus den Pfeifen , die herumgegeben werden und aus denen
ieder ein paar Züge nimmt . Ein einäugiger Junge >n
schmutzigen Lumpen ruft frisches Wasier aus . das aus dem
gelben Flutz stammt . Kern Dach deckt diesen östlichen Musen-
temvel . Er ist nur ein von Mauern umgebener Hof mit
einer kleinen Bühne im Hintergrund . Ohne jede vorherige
Ankündigung schlürft ein schmutziges Bagdadiweib «uf di«

BAine beschimpft die faulen Musiker und beginnt dann zu
ihrer Begleitung einen Gesang, der aus verschiedenen mono¬
tonen Tonfolgen mit merkwürdigen Pausen besteht. Eoenso
plötzlich wie er begann , bricht dieser Vortrag ab . aber weder
sein Anfang noch sein Ende sind imstande gewesen, die arabi¬
sche Gespächigkeit zu hemmen. Mehr Aufmerklamkelt findet
der Tanz , der folgt . Die wichtigsten Eigentümlichkeiten die¬
ser Vorführung sind Hin - und Herbewegungen des Runwies
und Seiiwärtsnergen des Kopfes , akzentuiert durch das
Stampfen der Fütze. Aber selbst nicht das Kostüm kann uns
diesen Tanz verschönen, denn die Tänzerin hat sich die Karika¬
tur eines europäischen Kleides angezogen und trägt dazu um
ihren dunklen Hals zahllose Schnüre mit Münzen , wahrend
an dem mit rosa Strümpfen geschmückten Futz Spangen
klirren , die während des Tanzes über die weisen Lederschuhe
beruntergleiten . Sie endet mit einer Verbeugung , und ein
begeisterter junger Scheik wirft ihr ein paar Münzen vor di.«
Fütze. die sie eilig zu erhaschen trachtet , bevor sie durch die
Ritzen in der Bühne herunterfallen . Damit ist die ..Hauvr-
nummer " vorbei . Selbst Amina , eine Soubrette aus Moiul.
die nocki angekündigt ist. kann uns nicht halten , und wir
ziehen uns zurück in schattige Bäume und zu kühlen Ge-
t‘Ön*ei $er Verfasser der „Nachfolge Christi." (Zum 4,°>0.
Todestag von Thomas  a K e m p i s . 25. Juli .) „Im
Jabre 1471", io Heist es in der Cronik des St . Annen-
klosters zu Zwolle . „am Fest des hl. Jakobus d. I . (25. Juli ) ,
starb unser vielgeliebter Bruder Thomas Hamerken von
Kempen m 92. Jabre seines Alters , im 63. seiner Etn-
kteidung' und im 58. seiner Priesterweihe . Er war in seinen
Jugendiabren ein Zuhörer des Herrn Florentius zu Deven-
ter gewesen und von ihm zu seinem eigenen Bruder , damals
Prior auf dem Berg der hl . Agnes , gesandt worden . Er war
zu jener Zeit 22 Jabre alt . Er ertrug beim Anbeginn des
Klosters grohe Rot . Versuchungen und Arbeiten . Er schrieb
unsere ganze Bibel und viele andere Bücher für das Saus
und zum Verkauf , überdies verfatzte er selbst einige Schrif¬
ten zur Erbauung der Jüngeren in einem klaren und schlich¬
ten Stil , doch höchst gewichtig an Sentenzen und Kraft.
Unter den hier erwähnten Schriften des stillen Mönches,
dessen Tod nach einem langen zurückgezogenen Leben in dem
St Annenkloster aut dem Agnetenberg bei Zwolle gemeldet
wird , befand sich auch das verbreitetste Erbauungsbuch der
Ebristenhelt . dasjenige Werk , das auher der Bibel mehr Auf¬
lagen und llherfetzungen in verschiedene Sprachen erlebt bat.
als irgend ein anderes Buch: die „Nachfolge Christi . Man
zählte bereits gegen Ende des 19. Jahrhunderts 6000 Auf¬
lagen dieses Buches, darunter mehr als 1000 in dem lateini¬
schen Origlual . Nicht nur fromme Christen, sondern uber-

hauvt die aröhten Geister der Menschheitsgeschichte, ein
Michelangelo , ein Racine , ein Goethe, haben sich an diesem
ewig frischen Born der Weisheit und des Trostes erquickt.
Der Mann , der seit altersher als der Schöpfer dieses Buches
galt , dessen Name jedenfalls für immer mit der Schrift ver¬
knüpft ist. Thomas von Kempen , wurde so nach seinem Ge¬
burtsort , einem kleinen Städtchen in der Nähe von Düsiel-
öorf , genannt . Eigentlich hietz er Hämmerten oder Hämmer¬
lein und war der Sohn eines armen Bauern.

* Zur Veredelung der Strahenmustkveranstaltet di«
Volksbühne Erotz - Hamburg,  unterstützt von grotzen
Gesangvereinen , regelmätzig in den Sommermonaten abends
Ehorgefänge im Freien  auf Hamburger Stratzen und
Plätzen , die einen begeisterten Widerhall finden bei Publi¬
kum und Presse und von vielen Tausenden von Zuhörern be¬
sucht werden . Eine von Musikpädagogen und bedeutenden
Musikern oft erhobene Forderung ist hier verwirklicht und
zugleich die Volksbühnenidee gefördert worden , die eine
innige Eemeinschait zwischen Eenietzenden und Schaffenden
wiederherstellen will . Um die Anregung und Durchführung
des Plans hat sich Madeleine L ü d e r s verdient gemacht,
die bekannte Vorkämpferin der Volksbühnenbewegung in
Wort und Schrift.

* Wiederaufleben der Holzschnitzerei. Man schreibt uns
aus Thüringen:  Die staatliche Kunstschnitzschule
Empfertshausen ist erweitert und nach Dermbach verlegt wor¬
den. Zum Direktor der Schule wurde der Bildhauer Fritz
Basista in Weimar berufen . Die Schule soll auch Kindern
unbemittelter Eltern Gelegenheit geben, sich in der Bild¬
hauerei auszubilden . Auch ältere Personen , die Holzschnitzerei
nur im Nebenberuf betreiben wollen , sollen in dieser Schule
Aufnahme finden . Die Lehrfächer sind: Schnitzen in Holz.
Elfenbein . Bernstein . Meerschaum. Modellieren für Grptz-
und Kleinplastik . Freihandzeichnen . Darstellungsübungen.
Ausführung von Wcrks'tattreichnungen . schlietzlich Eietzen und
Formen in Gips . Im allgemeinen ist eine 3- bis 5iäbrige
Studienzeit zur Ausbildung nötig . Man hofft, datz die Schule
das Ihrige dazu beitragen wird , die Holzschnitzerei in der
Rhön wieder in die Höbe zu bringen.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Biusik Eine neue Wochenschrift für

Kunst ist der „H e l l w e der soeben im dritten Heft er¬
scheint (Verlag Th . Reismann -Erone Esien). Aus dem
reichen Inhalt seien neben kunstkritischeu und literarischen
Arbeiten eine Novelle von A. v. Gleichen-Rutzwurm und
eine Auseinanderietzung mit der Musil Schrekers von
P . A. Schettler bervorgehoben.
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entweder im Verhältnis von. 1:1 oder 3:2 gegebsn wer¬
den sollen. Die Dividende wird von gut unterrichteter
Seite auf 40 Prcz geschätzt.

wd- Expansion der Universum-Film-Aktiengesellschaft.
Ufa übernimmt der ..Lichtspiel-Bühne“ zufolge die Aktien¬
majorität der Aktiengesellschaft für Kinomalographie und
Filmverleih in Mannheim. Damit gelangen vier weitere
Kinotheater unter die Kontrolle aer Ufa, und zwar in
Köln. Mannheim. Pforzheim und Bernau. Außerdem über¬
nimmt die Ufa den Sportpalast in Berlin; er wird unter
dem Namen „Ufa-Sportpalast-Theater“ im neuen Rahmen
eröffnet werden.

* Die Otavi-Mmen- und Eisenbahngesellschafthat von
ihrer Betriebedirektion in Südwestafrika dis Nachricht er¬
halten. daß die Eintragung der Gesellschaft als „foreign
Company“ in Südwestafrika nunmehr gemäß der Prokla¬
mation des Administrators des südwestafrikanischen Pro¬
tektorats vom 17. November 1920/bewirkt ist. Die Ge¬
sellschaft hat damit auch nach südwestafrikanischem Recht
wieder eine gesicherte Rechtsgrundlage erhalten. Außer¬
dem hat der Administrator des südwestafrikanischen Pro¬
tektorats das Monopol der Schürf- und Gewinnungsrechte
in dem 1000-Quadratmeilen-Gebiet um zwei Jahre, d- h.
bis zum 17. November 1923. verlängert.

wd. Verhandlungen über die Lieferung von Buhr-
kohlen nach Skandinavien. Wie aus dem Rheinland ge¬
meldet wird, ist beabsichtigt. Verhandlungen über spätere
große Kohlen- und Kokslieferungen aus dem Ruhrbezirk
mit Dänemark. Schweden und Norwegen anzubahnen. Es
handelt sich hierbei zunächst um unverbindliche Fühlung¬
nahme. da große Kohlenlieferungen erst in Frage kommen
können, wenn die Zwangskohlenlieferungenan die Entente
aufhören-

* Die Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten.
Nach den Wochenberichten der Zeitungen über die wirt¬
schaftliche Lage in den Vereinigten Staaten wird, wie der
..Frkf. Zig.“ berichtet wird, mit den Einkäufen noch große
Zurückhaltung  geübt , da die Geschäftswelt erst die

Wiesbadener Tagblatt.
Entwickelung der Preise, die mit dem Ausfall der Ernte
abhängt, ab warten will. Europäische Firmen treten stärker

-als Käufer von Baumwolle auf. Die Lebensmittel preise
bewegen sich weiter in ansteigender Linie; insbesondere
steigen die Getreidepreise, einerseits infolge der Mel¬
dungen aus Europa über die durch die Hitzwelle verur¬
sachten Schäden, andererseits auf die weniger _günstigen
heimischen Erutestandsberichte. — In der Berichtswoche
wurden aus verschiedenen Ländern 15 Mill. Doll. Gold
nach den Vereinigten Staaten eingeführt.

Marktberichte.
mc. Frankfurter Viehmärkte. Auf den Viehmärkten

ist noch immer keine Ruhe eingekehrt, das zeigen die
von Woche zu Woche wesentlich verschiedenen Auftriebs¬
zahlen. So standen am Montag auf dem Schlachthof über
500 Stück Großvieh weniger wie in der Vorwoche und
beim Kleinvieh bezifferte sich der Minderanlrieb eben¬
falls auf 400 Stück Die Preise gingen deshalb in die
Höhe, obwohl der Fleischkonsum infolge der Hitze eben
sehr eingeschränkt ist. Die Auftriebszahlen sind folgende:
Ochsen 153. Bullen 29, Färsen und Kühe 623, Kälber 250,
Schafe 23. Schweine 767.

mc. Frankfurter Frachtmarkt. Der Fruchtmarkt am
Montag zeichnete sich durch starke Nachfrage nach Futter¬
mitteln aus. die infolge der katastrophalen Trockenheit
sehr gesucht sind, zumal sich die Viehbesitzer für den
Winter eindecken müssen, wenn sie später nicht bedeutend
erhöhte Preise zahlen wollen- Alle anderen Artikel lagen
verhältnismäßig schwach und gaben teilweise im Preise
Kleinigkeiten nach. Es kosteten Maisfuttermehl 142 bis
145 M„ Gerstenfuttermehl 116, besseres 122 M., Kleie 132
Mark. Mais 150 bis 160 M., Gerste 178 bis 180 M.. Mais¬
grieß 220M-, Birmareis 550M., Baigonreis 590M., Javareis
610 M„ Valentiareis 750 M., Erbsen 420 bis 480 AL, Heu
70 bis 80 M., Stroh 28. 32, 35 und 37.50 M„ Schnitzel 88M.,
Rangoon-Bohnen 380 M, Brasilbohnen 400 M., Sesam-
Purtien 142. Kokoskuchen155. neue Kartoffeln Wetterauer

Morgen-AusgaVe. Erstes Matt. SrNe
85 M„ bayerische 76 M., norddeutsche 83 M„ italienisch«
85 bis 100 M Maisseheine wurden nicht gehandelt, m
Öl lag einige Nachfrage vor, die nicht erledigt werden
konnte. _

Wettervoraussage für Mittwoch , 27 . Juli 1921
von der Meteorolo ®. Abteilung des Phv3ikil . Vereins «u Frankfurt > >.

Wolki’, stellenweise Gewitter, warm, Südwestwind.

Schachtel In Apotheken ». Drogerien erhältlich . §?
Drogerie Maciieaheimer , Bismarckring 1, Drog.
Krall , Wellritzstr. 27, Drogerie Sieberl , Marktstr. 9.

vir Morgen -AargaSe umfaßt 8 Seiten.
OauptidjrifWeiter: H. Lelisch.

Deraniwortlick» für den politischen Teil: F. Günther;  für den Umsr-
haltungsteil: I . SB.: F. Günther: für  Len lokalen und prootnzieüen s.ill
sowie Gertchtssaalund Handel: W. Etz: für sie Ameigen und Uiecla.nen.

I . SB. : E. Braasch,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Eche Ilenb er  sichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bls 1 Uhr.

i. « "iiii*ji'i'Ti ilyfciTfi

Große Auswahl in

liS HÜ
Foxtrott : Avalon, Whispering, Venetian

Moon, Marionetten, Salome, Wer wird denn
weinen, Chong, Teil me, Bummelpetrus etc.

Tango : Tango du reve, Mexico, Mitter¬
nachtstango, La Veeda etc.

Boston - Walzer : Morphium, Delilah,
Suggestion, Sensation, Toselli Serenade, Till
we meet again, Miami shore etc.

Two - Step , ©ne - Step : El Relicario,
O-La-La Wee Wee, Swanee, Phi-Phi etc.

Schottisch espagnole : Mon Homme,
Ay Cipriane, S. M. El Schottisch elc.

IfusMaiis Inst Schellenheri
Große Burgstraße 14.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erd-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgesührt durch 513

i Rettenmayer
Wiesbaden- Mainz

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kaa *. Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar. Geld 333 gestempeltv. 49.- an  j

Ekfk
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchyasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden

Tel . 6138. 662

GcschEecMsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche. lang¬
erprobte Kräuferhuren ohne Einspritzung
und ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlu g und. vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr. S. 8. RaueLer, med. Varlng, Hannover, Odeonstr. 3.

■ I Ratskeller-Restaurant(§BlA

Am Schioßplafz. Telephon 6313.
NMN Iff,>IM!IMMMfMifffIMNIMMIMMIlMMIMEt >MM IMIMfMM IWbI MMfÖif. IIÄms!,IMWII..l.d,IUII.»,.rif

Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrusf , Meerretfishsaece,
Bouillonkarfoffeln und Beilage.

S Großer Mittagstisch , s
===: Heute Mittwoch von 12 Uhr ab: =

J§ Bratwurst mit neuem Sauerkrautu. Kartoff. J§
M — Mb. 6 .50 — |H
A Münchener Zwiebelfleisch mit KartoffelklößeA

M Paprika -Gulasch mit Nudeln M

Eleg .feine Herrnkleiderstoffe
billigst zu verkaufen.

Gustave Gout, Nikolasstraße 21
Telephon ör>9. Geöffnet von 9—12 u. 2—6.

Sie finden
foei tmts

Gediegene billigen
Sdmhwaren Preisen,
in geschmackvoller Ausführung.1Schuh- I
j Kuhn ^

Grösste Auswahl ! ££ca

Emmericlier lee der Beste!
China-Coup & 32-
Oranje-Pecco S, “*„ 28-
Teespitzeii „ 22-

Emmerichsr Waren-Expediiion,
Marktstr.

26. —

Elektrische:
JhstaUationen

WALTEBt
/fwmmenGl

Wirshaden
LANGGASSE 15
7E£..fefWrs-6596

PKma'WDASAtiHßStknft

Gerste, Steffenschnitzel
eingetroffen.

S . I . Meyer , WM 5«.
Telephon 413 n. 467.

Schuhe!
ISO Mark

kosten unjere eleganten
braunen Herren- Schub«
aus best Borcals -Leder

GG Mart
meiste Dam.-Schnürschube

bestes Leinen.
Coliath -Schuhgesellschask.

Coulinstrahe 3.

7' Tzunlis-Nerisulsn!
z Löwen, Ddffein.

iSek-gute Gaststätte

2/2 19er u. 2/2 29er

MillWilgMl
umständehalber preiswert
abzug. Polizei - Wad>t-
mcister Schwenk. Adolss-
allee 29. 1.

(Ü̂ ST EMPEL^
ÖöTZEN ^ 'Langgasse Jf;

|lSMNkWW«z«j
Schilder-

Malerei K. Müller.
Schwalbacher Straste 75.

KlMöilWsMstMUü
aller Art zu sehr er-
mästigtem Preise. Unve-
mittelte umsonst Off. u.
W. Sch. 20 Hauptpost!.

Wichtigs. IM«
Schick« Damen-Kleidrr.

Kostüme usw. werden
prompt zu billigst. Tages¬
preisen angefert. Schwal-
b2 cher Straste 69. H. 1 1

Schneiderin
n n. einige Kunden an
Oranienstraste 25. 3 lts.

Schneiderin
verfekt in Frauen- und
Kino.-Earderobe, nimmt
noch Kunden an- Off. u.
G 791 an den Taabl .-Pl

itn.‘6peiii)b!fp!i
sow. Anzüge, spez. Kieler
tu. tadellos sichend ansof,
auch allster dem Hause.

Frau S . Burg.
Hellmunostraste 31. 1 r.imm-- n.

sowie Aufarb. v. Beilen
w gut u. billig ausge-
fübrt.
Süller . Rheinstraste 88.

Werfstätte.
Möbel u. Pianos

ti>. wie neu aufpoliert,
repariert. aufmatt .. Eich.-
Möbel umgebeizt in moo.
Farben , auäi auswärts.
Graubner, Rbeina. Str !5

Fuhren aller Art
übernimmt ©. Scholl
Telep hon 4699.

Flickerin nimmt noch
Kundschaft an. Off. uni.
S . 792 Tanbl .-Berlaa

Maniküre
Anna Nrhiu.

Moristsiraste 17. 2. Stock
Maniküre S . Feyhi,

EllendoaengaKe S. L



/
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I öMll-AllgMe)
( Weibliche Personen )

^Kaufmännische » Personal j

die in der Lage ist. mög¬
lichst selbständig zu korre¬
spondieren. gesucht. Oft
u U. 787 Tagbl .-Verlag.

gesucht.
Bapierlager Lsri Loch
^E^ eke^ icdelsbsr ^.
Psrsekte Sßrtäufßrin

für ff. Fleisch- und Auf-
fcknittgeschäit gesucht. Off.

G. 732 Tagbl .-Verlaa.
Lcbrmüdch. ges. Schubli.

Drachmann . Neugasse 22.
^"GewerZM es Personal̂ )

Modistin
selbständig, für dauernde
Stelle gesucht. Pension
im Haus.

F. Lam bv, Eltville.

gesucht bei duteir Be-
zabluna.

Nassovfa.
Luisenstra fte 24.

Lehmädchen
nim gründl . Erlernen
dos Bügelns gesucht.

Nallovia.
Lnisenstrafte 24.

! für unsere Einpacktische
gesucht.

Ziil.SormaB
G. m. b. H.

Lischt von msMer
ein in der Kinderpfl . erf.

Wiel»
w. a. in Hausb . u.<Küche
ersahren zu einem Kind.
cu> 1. August. Vorrustell.
zwischen 8 u. 9 abends
Herrngartenstrafte 11. 1.
Weker b. Fr . Dr . Nannel

Einfaches Fräulein
z Erlern , d Haush . obne
aeg. Vergüt , in kl. fein.
Hausli . gesucht. Offert , u.
T . 782 an d. Ta gbl.-Verl.
NW7Mgrauletn

w. kochen kann, in einen
kleinen kinderlosen Haus-
balt gesucht. Stundenfrau
verbanden . B^rglina.
Forststrafte 27 in Eigen-
beim

Einfache Stütze ^
oder Mädchen, welches
im Kochen bewandert
ist, gesucht Wilhelm¬
strafte 42. 1.

Einfaches Fräulein.
welches mehr auf gute
Stelle u . Behandl . wie
bobes Gehalt geht, zu
Damen i. Landh . i. T.
ges.. Nendorfer Str . 8. P.

Aelt . zuverläss. kinderl.Ml. AfeiSZlSUH
sofort oder zum 1. Aug
für Dauerstellung ««sucht.

Wolf. B isua rckring 27.
Tüchtiges

Allein Mädchen
welches perfekt kochen
kann, von amerikanischer
Herrschaft gegen guten
Lohn gesucht. Offerten u.
L, 788 an den Ta »bl .-Vl.
Ducht, sauberes

Alleinmädchen
für kl. Haushalt . 3 erw.
Per ?.. ev. mit Kochkennt¬
nissen. guter Lolm u. Be¬
handlung per bald ges.
Näh . nachm. Frankfurter
Strobe 41. Bart.
Allein Mädchen
welches kochen kann, für
kl. Haushalt . 3 Personen,
sofort gesucht

Kavellenstrabe^ ö.„2,

Mvdejs. MSdchen
in kl. Hausb . LP . ges.
Off. u . U. 782 Taabl .-V.

Zimmermädchen
das näben kann. f. Saus¬
kalt v. 2 Vers. s. gleich
oder später ges. Gute Z.
erforderlich . Vorzust. von
87- 11. 3—5 Frankfurter
Strafte 24. 2._
. Weg vlötzl Erkrank , d.
retzigen Mädchens suche
für sofort oder später bei
guter Verpflegung und
hohem Lohn ordentliches

Bessere zuverl. Fra«
od. Mädchen für einige
Stunden ges.. i.  Arbeit.
Pagenstecherstrafte 3, 1.
Borstcll . 4—6 Ubr.

T. Msnatssrau ^ 8—9
ges. Marktplatz 11. 3.
£ Männliche Personen

für kl. Haushalt.
Messerschmidt.

_ Lahnstrafte 10. 1.
Junges sauberes

Allein Mädchen
eoent . tagsüber gesucht.
—-KL«.N- ,Krairzv'Ducht. Alleinmädcken
sofort gesucht. Honorar u.
.Behandlung bestens.

Soevel.
Rudesb . Str afte 24. V. r.
Wegen Heirat bisherig.

Mädchens suche 15. Aug.
evtl , früher , zuverl ., gut
empfohlenes

Alleinmädchen,
in allen Zweigen des
Haushalts erf. Vorzügl.
Stelle , hoher Lohn, sehr
sch. Zim . Ab 5 Uhr vorst.
Adelbeidstrafte 43. 2.
3trnutcrm .. g. emps.. ges
Hotel Adler . Badhaus.
Ein einfaches

MinermWei
für sofort gesucht. Meld
bei Fräulein Anacker,
im Damen -Hospiz. Lehr
strafte 11.  _

MmmMen
oder welches irck für dies.
Beruf eignet , gesucht für
sofort

Hotel National
Taunusstraft - 21.

Für Botengänge und
Reinbalten des Ladens
wird fleiftiaes sauberes

Mädchen
bei hob Lohn ges. Carl
Goldftein . Weberaasse 18.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.

ausb fof. ges. Zeugnisse
!eda Ke isberost r. 2.

Mädchen
aekucht Neugasse 22. 1.

löMes MMes
w. auch kochen kann, für
sofort gesucht.

Metzaerei Tiefer
Bisma rckri na 22.

Zuverlastiges

Mädchen
zu 2iäbrigem Kind bei
gutem Lohn gesucht.

Ackermann.
Kaoellenstrafte 6. 2.

Tüchtiges sauberes

Mädchen
sofort gegen hohen
Lohn ges. Wilhelm¬
strafte 17. 2.

Französische Mion
Taunusstr . 49. 1.

tüchtiges ?a>ib. Mädchen.
Hausmädchen

u sofortigem Eintritt
>ei hohem Lohn ges. Zu

crfr . Mickelsberg 1. 1.

ührl. smd.Mädchen
oder Frau zum 1. Aug.
für sanr oder über Tag
zur Aushilfe für einige
Wochen gesucht Bahnhof-
strafte 6. 2 t.  _
Zuverlässiges Mädchen

welches etw . kochen kann,
für kleinen Villenhaus-
balt gesucht. Adresse im
Daabl .-Verlag.  vr

Tücht. Mädchen gesucht
Schiersteiner Str . 20, 1 I.

Mädchen.
tüchtiges , sauberes , ges.
Nboinstrafte 34. 1.

Mädchen, das gutburg.
kocht u. Hausarb . übern .,
zu 2 Pers . sofort gesucht.
Zweites Mädchen vorh.
Adelheidstrafte 18. 1. -

Junges Mädchen
für Laden - Geschäft Se-
sticht. Beter . Ntederwald-
trafte 4.

Junges Mädchen
oder Frau für 3- , bis
4mal wöchentlich einige
Stunden gesucht Blucher-
vlatz 4, 3. St . rechts.

Eins , solid. Mädchen .
in kl. Haush . 1. 8. ges
Seerobcnstrafte 23. P . r.

Besseres Fräulein.
das selbständig gut kocht,
zu einzelner Dame sei-
~ lfsallee 17 1.
AdolfsZuverl . Mädchen '
zum 1. August eventuell
früher von 8 bis 3 Uhc
ges. Näh . Rüdesheimer
Strebe 10. 1.

( Kaufmännisches Personal )

rächt,lg.Berkäusec
für Delik. u. Aufschnitt v.
Spezialgeschäft v. 1. Okt.
gesucht. | K. 779
Kurze ntschlosfen entzerren

für leichte

gesucht. Kein Hausieren.
Hoher Verdienst. Melden
9—1. 3—6 Uhr Römer»
berg 9. Laden._
[ Gewerbliches Personal )

Mm »Met
aus Werkstatt gesucht.

Ma ler. Scheffelstr. 10.
Friseurgehilfe

gesucht. Klipsek, Nikolas-
strafte 8._

3urih  Kann
intellig . Sohn achtbarer
Eltern , zur gewissenhaft.
Ausbild . in Zahnpraxis
gesucht.

Dentist Lanke.
Langgasse 16.
Fernruf 5170.

Ordentlicher braver
Schuljunge

zum Anstragen gesucht.
Buchhandlung Limbarth,

Kranzpl atz 2.
Kräftiger Schuljunge

gesucht. Drogerie Brecher,
Neugaste 14.
Mnn cml»»Mr
sofort ges Buchhandlung
neben der Hauptpost.
Rheinstrafte 27.

Weii -Wche
( Weiblich» Personen )

^Kaufm ännische» P ersonal 3
Dame sucht Beschäftig,

nachm.. Deutsch, Franz .,
Engl Off. u. I . 799 an
den Dagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein
mit guter Handschrift,
bewandert in Stenogr.
u. Schreibmaschine, sucht
angehende Stelle für so¬
fort . Offerten u . L. 789
an den Tagbl .-Verlag.
s Gewerbliches Personal 3

Putzar bei terin
1. Kraft.

Friseuse, 2. Kraft , suchen
Stelle zum 1. August.
Offerten unter E . 788 an
den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige

sucht Stelle . Off. erb. an
Schwester Lanstnert.

Frankfurt am Main.
Gwinnerstrafte 28.

«ms Mein
tGafetiertocbter ) sucht
Bertrauensftelle in Kon¬
ditorei . Gafö oder Rest,
hier oder ausw . Zeugn.
stehen zu Diensten . Olf.
tt. D. 79k Taa bl .-VerlaL

Gebildetes Fräulein,
alleinsteh .. 43 I ., tüchtig
im ganzen Hauswesen , tn
Pflege erfahren , sucht
Stell ., evtl . Vertrauens --
vosten. Gute Empsehl.
Off , u . U. 791 Tagbl .-Dl.

Fräulein , auf , 39. .
aus guter Familie . tn
Haus - u, Handarb . und
in Pflege erfahren , sucht
tagsüber vast , Wirkungs-
krsts . Zu erst . Wr -belm-
strafte 4. 2.  Etage,

Schweller Subtila.

Junges braves

Mädchen
vom Lande sucht Stellung
in klein. Haushalt . Nao.
Frau Hümmert . Earten-
feldstrafte 33.

L Mädchen sucht Stelle
als Älleinmädchen m
kinderloi . Haushalt . Otf.
u W. 792 Tagbl .-Verl «-

Junge Frau
sucht Heimarbeit , event.
auch für Fabrik . Off. u.
S . 787 an den Taabl .-Bl.

Tücht. Waschmädchen
sucht Beschäftig. Rönier-
berg 34. 1 St. _

Schulentl . Mädchen
sucht Stell , als Alleiu-
mädchen bei nur guter
Herrschaft. Off. u. T. 787
an den Tagbl .-Verlag.
f Männliche Personen ]

^ Kaufmännische » Personals

23 I .. seit 4 Jahren bei
diesig. Bank in ungekund.
se' bit. Stellung , firm im
Bankwesen , perfekt in
doov. u. amerikan . Buch¬
führung . bilanzsicher, be¬
absichtigt sich ver 1. Okt.
d. I . zu verändern . An¬
gebote unter W. 791 an
den Taabl .-Verlag.

28 Jahre sucht ver sofort
Stellung in gröft. kaufm.
oder industr . Bestieb . in
der Korresvondenz oder
Kalkulation Offerten u.
W . 799 an den Tasbl .-V.

Buchhalter
in einfach u . amerikan.
Buchhalt , verfekt. Franz,
svrech.. sucht Beschäftig,
für vorm . Oit . u. E. 791
an den Tagbl .-Verlag.

Su -be kaufmänn.
Lehrstelle

für meinen Sohn - Ang.
u. T 791 Tagbl .-Verlag.
f Gewerblicher Personal )

Zuverl . Chauffeur.
19 Jabre alt . sucht sofort
Stellung . Offerten unter
B . 789 an den Tagbl .-Vl.

Kassiererin
für sehr lebhaftes Spezialgeschäft gesucht . Damen,
die gewohnt sind in einem lebhaften Geschäft
mit Umsicht und Sicherheit zu arbeiten , wollen
sich bewerben.

Eintritt 15. August oder 1. September.
Offerten unter 8. 13194 an Annone .»Exped.

D. Frenz , G. m . b . H., Mainz . F 13

Durchaus branchekundige gewandte

|Verkäuferin
für unsere Spezialabteilung

IWäsche-Ausstattungen
zum baldigen Eintritt gesucht.
Damen, 'welche bisher in nur ersten
Häusern der Branche tätig waren,
werden um Offerten gebeten . Bild,
Zeugnisabschrift ., Gehaltsansprüche
und Angabe frühesten Eintritts
:: :: erwünscht . : : ::

(Beckhardt, Kaufmann& Co.
| Größtes Unternehmen MitteldeutschlandsWiesbaden.

branchekundig, für Damenkonfektion , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

S . Guttmann.

O XVertreter
+von größerem Pferdesport-Konzern$
J mit eigenem Büro in guter Geschäftslage ge- T
J sucht . Angebote mit Referenzen unter L. G. J
^ 16 833 an Ala-Haas .nstein & Vogler . Leipzig . ^

Wer verschafft strebs . talent.
jung . Mann berufl . Betätigung

(Anfangsstellung ) in kunstgewerblicher oder
sonstiger Fi ma zwecks Weiterbildung

im Malen , Zeichn . u. Entwerfen
und ermöglicht ihm den Besuch der Kunst-
und Gewerbeschule . Off. Z. 789 Tagbl .-Verl.

( fetiMunpi]
Möblierte Wohnungen.

Möbl Wohnung . Küche.
Bad . einige Monate ab>
zug. Wielandstr . 14. P . l

Möbl . Zimmer . Maus . re.

RhM!traheK8,Pl!rterll
vorn . möbl . gr. Zimmer,
mit 2 Betten , wohnlich
einger .. m. Balk .. für
Dauerm . m. vorz. Pens.
zu verm. Telephon vorh.

Sehr gut möbl. freundl.
Zimmer , eia . Eingang,
an besteren Herrn sofort
zu verm. Ab 5 Uhr an-
zus eben Adelbeil str. 43. 2

Möbl Zimmer zu verm.
?iäheres bei Kaufmann,
Nauentbaler Str . 9. Hv.

Gut möbl. Zimmer an
solid. Herrn zu verm.
SÄwalbacher Str . 77. 1

Keller. Remisen. Stall , rc.

Auto -Garage
sofort zu verm. Albert
Mev . Blückersstafte 9.

_ Sommeraufentba ' t!Erholungsuchende finden
stenndl . Aufnahme auf kl.
Landgut im Taunus.
Ruh . idvll . Lage i. Wald.
Ost. u. A. 191 Tagbl .-V.

Bäckerei
hier oder Umgegend zu
mieten gesucht. Öss. unr.
O. 788 Taabl .-Verlaa.

Ken Hau; mit Bier-u.iuwirtschaft zu mieten
oder zu kaufen. Wohnung
kann in Tausch gegeben
werden. Oy . u. M. 788an den Tagbl .-Verlaa.

3-43imiM
in bester Kurl .. Taunus¬
strafte. für Unternehmen
zu mieten gesucht. Off.
u. T 799 an d. Tagb l.-V.

ine

lietje»
Wohnung

möbliert . 5—7 Zimmer
u. Küche, gute gesunde
Lage . Nerotal bevorzimt.
sofort beziehbar , gesuait.
Offerten unter S . 789
an den Taabl .-Verlaa.

Möbl. Bohnung
3—4 Zimmer u . Badez..
für Ende Sevtember ge¬
sucht v. älterem Ehevaar
und Tochter, mit oder
obne Pension . Offert , u.
A. 184 an o. Taabl .-V.

Suche
auf 3—4 Monate4möbl.Zimmer
mit 2 oder 3 Betten und
2 Kinderbetten u. Koch¬
gelegenheit zum 15. Ana.
oder 1. Septbr . Angeb.
zu richten an

Fran Vaci.
' Venston Winter.

Sonnenberaer Strafte 34
3 möblierte

Zimmer
dauernd für 3 Vers., mit
Kiichenbenutznng. sos. oder
zum 15 August gesucht.
Wäsche u. Bettzeug vorb.
Off , u F . 792 Tagbl .-V.

Junges stanz . Ehepaar
sucht zum 1. 8. ein schön.
EÄchmmer und6alon
bei guten Leuten . Offert.
u. O. 792 Tagbl .-Verl.

Fräulein
sucht eins. möbl . Zimmer
mit Vervflegung , Bahn-
bofsnähe . Ost. u. 3 . 783
an den Taabl .-Verlag.

Berufstätiges Fräulein
sticht möbliertes Zimmer.
Offerten unter O. 787 an
den Taabl -Verlag
Eejutzt ml 3immcr
mit seo Eingang . Nabe
Marktstr .. Bahnhof . Ost.
u. L. 791 Tagbl .-Verlaa.

In welch gutem Hause
wird demnächst eine schöne

4H
frei ? Wohnungsamt dav
verständigt , da m. jetzige
3-3im .-Wohn. dann dem
Wohnungsamts zur Ver-

ert . unt.
aabl .-V.

iügung steht
S. 798 an  '

samt zu
ebt. Oste
n den T

zahle stir gute
reich möblierte

r-Amll ' MWiiz
«Ser MI«

im Kurviertel . Ostert . u.
3 . 791 an den Taabl .-V.

s Chiunaes Ehepaar
sucht wr lofort möbliertes
Zimmer mit Küche. Ost.
u G. 789 Tagbl -Verlag.

Möbliertes

WMk
von einem Herrn ver
1. August gesucht. Ostert.
unter T . 788 an den
Tagbl .-Verlag.

Möbl . sevar. Zimmer
sucht Herr , welcher 1 bis
2 Tage wöckentl . hier zu
tun hat . für diese Zeit¬
dauer . Ost . u. S . 788 an
den Tagbl .-Verlog. _

Möbl . Zimmer
für Herrn auf acht Tage.
Nähe Vertramstr.. gesucht
Off, u. K. 789 Tagbl .-V
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten für längere
Zeit sofort gesucht. Ost
u. W . 725 Tagbl .-Verlag.

in g^ er Geschäftslage , ev . gegen hohe
Abfindung an jetzigen Mieter zu mieten
gesucht . Off, u. M. 770 an Tagbl .-V.

Junges deutsches Ehepaar
sucht per 1. Oktober gut möbl.

Wohn- und Klhlvszimmer mit fiüdpbßttiiöung.
Oy. mit Preisangabe u. I . 778 an den Tagbl..Verlag.

Kolib.junger tzm
(Kavellmstr .) sucht zum
1. August event . später f.
dauernd ein gut möbl.
srdl. Zimmer

mit Schreibtisch. Cbaisel.
u. gutem Klavier (event.
auch Wohn- u. Schlasz.).
möglichst separat und un¬
gestört. im Zentrum der
Stadt gelegen. Offerten
u. T. 789 Tagbl -Verlag.

Junges Ehepaar ob re
Kinder sucht

Möbl.Nimmst
von 150 bis 200 monatl.
Offerten unter E. 789 in
oen Taabl .-Verlag.Möbl.Zimmer
mit 2 Betten von Eben -,
Ingenieur , mögl. z. 1. 9.
gesucht. Kochgelegenheit
bevorzugt. Preisang . unt.
U. 780 Taabl .-Verlag. _

Zwei leere Zimmer
auf sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. O. 791
an den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht ein
leeres Zimmer
Zentrum , heizbar, für
«slugel (sum kleben), ab
15. Aug. Pr 30 M. mtl.
Ost, u. S . 789 Taabl .-V.
Mittlerer Laden

mit Ladenzim. u. Küche,
in guter Lage, sofort ge¬
sucht. Ostert . u. S . 791
an den Taabl .-Verlag.
Kleiner Laden
mit Nebenraum o. Werk-
llätte lmit gut. Einaang)
für ruh . Betrieb gesucht.
Ost, u. I . 791 Taabl .-V.

Laden
zu mieten oder Obst- und
Gemüse-Geschäft in guter
Lage zu kaufen gesucht.
Ost, u. D. 788 Taabl .-Vl.

Werkstatt
mit Büro «. Lagerraum
gesucht. Offert , u. D. 791
an den Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wohnung besorge ich durch
Tausch!Wer tau cht mit Rü-
deSheim, Weilburg , Nen¬
dorf , Neuwied» Mainz,
Bingen,Bierstadt,Biebrich.
Ma»t,he,Luisenstr. l6,Stb .2.

WUWM
SarmUflöt—

Tausche m. 4-Z -Wobn ..
Maus .. 2 Kell.. in Darm¬
stadt. gegen 5—6-Z.M . in
oder bei Wiesbaden . Ost.
u B . 790 Taabl .-Verlaa.

3-2 .-Wohn.
i.Zentr .geg.
4-2 . Wohn,
i. Westend.

Off. u . 91 Ta?M.-Verl.

meine schöne arofte 3-3 .-
Wobnung im Westend g.
4- oder 5-Z.-Wobn.. Lage
ist gleich. Offerten unt.
S . 891 an den Taabl .-V.

3—4-Znn .-WoHnung
gegen eine 5—6-3im .-
Wohn . sofort zu tauschen
gesucht. Off. unt . U. 788
an den Tagbl .-Verlag.

Äieilie sWne
S-Zimmer-Wohlimg

in tadellosem Zustande
mit reichlichem Zubehöi
ist a-gen eine 4—5-Zim
Wohnung ,n der Nähe 1
Ringkirche bis Bahnbc
zu vertauschen. Umzu
wird event. vergütet . Os
n. G. 799 TagbT-Verlm
MiMWöhnlilig
mit Rad . Mans .. Gas u.
Tlektr .. im Sudviert -l, g.4—5-Z .-W.. Nähe West-
bahnbof (westl. der Eltv.
SBf.) zu tauschen gesucht.
Off U M 789 TaaM .-P,

'chöne 2-Zim.-Wohn.
m der oberen Dotzheim,i
Strafte gegen 2-Z.-Wohu.
in der oberen Platter¬
od. umliegenden Straften
zu tauschen gesucht. Ost.
u. K. 787 Taabl .-Verlaa.

Wohnungstausch.
E,n schönes Zimmer n.

Küche gegen 2 Zimmer
5V tauschen. Offerten u.
U. 789 an den Tagbl .-Vl.

[~ WilPCtledt)
( Kapitalien -lliesuch«— )
12- 15000 Alk. v. reell.

Geschäftsmann für neues
Unternehmen v. Selbstg.
Lei. Ost. Z. 799 T.-Verb
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2. Hyp. auf landroirtsch.
Grundbesitz gesucht. Auf
Wunsch Lief von Natura¬
lien. Angeb. u. A. 188
an den Tagbl.-Berla g.
"35000 Mk.
gegen gute Sicherheit auf
2 Jahre zu leiben gesucht,
nur von Selbstverloiber.
Offerten unter L. 792 an
den Tagbl -Verlag.

3» l>Wm
f Jmmobilien-Berkäufe )

32 Villen
rerkaufe mit freiwerd
Wohn. i . Taunus . Hessen
Bayern. Baden. Vergstr.
Bcnsheim . Zins - u. Ge¬
schäftshäuser aller Art.
a. Güter verkäufl. Alt-
veter, Rüdesb. S tr. 28. l.

!Bi!lflR.gr.(Mn
in vrächt. Ia Höhenlage.
Umst. halber sofort zu
verk. Anfragen u. M. 792
an den TagbL-Berlag.

(Z^ iliemKaufgM ) „ EiAan ? " Fliegen
schrank. Plumeau zu verk.

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Geschähst,..
Pensionen. Hotels, Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art. auch
Huvotheken in ied. Höhe
vermittelt rasch u. reell
Rhein.-Lotbr. Jmmobil .-
Geschäkt. Filiale Wies¬
baden. Taunusstr. 34. P59

Villa
zu kaufen gesucht. Freie
Wobn. nicht nötig. Verh.
nur mit Eigentümer. Off.
u. E. 788 Ta gbl.-Verlag

WWe
W AolUMge
im Zentr. d. Stadt zu
kaufen od. mieten ges.
Ofs.u.Z.7.12 Tagbl.-V.

Ausländer sucht sein Etagenhaus , 6%
brutto, segen beziebbareJVilla oder Land¬
haus hier oder Umgegendzu vertauschen.

Näheres Wohnungsnachweis - Büro Lion & Cie.,
Bahnhofstraße 8.

MlNlllMlWjW
in guter Lage zu ver
kaufen. Off. u. B. 788
an den Tctabl.-Verlag
Cebensnlittet;esch.8000 Mk
b vk. Mauthe, Luisenstr. 16.

Friseur-Geschäft
v. günst . Beding , zu verk.
Off, u. B . 791 TagbL-Bl

Zahntechn.
Einrichtung

gebraucht, wegen Fort¬
zugs billig abzugcben. ge¬
eignet für Anfänger.
Gefl. Zuschriften erbeten
unter K. 791 an de»
Tagbl.-Verlaa.
Vom Aartal

Asta und Alf . deutsche
Schäferhunde. 6 Monate,
Staune durch, verkauft

Gcsliiaclbof Wellri t̂al
Deutscher Schäferhund

(Hündin) billig zu verk.
TntzNei"-pi- î tr. 44 H t.
Sch. Schäferh.. 8 W. all.

MM . Sckwalb. Str .33. t
2 Hunde

10 W. alt . dar. 1 weitzer
Pinscher. 60 Mk.. unter
drei die Wahl zu verk.
b. M. Simon . Marxherm
(Taunus) ._i_
Ein verraüter. 5K Mon.

alter Schäferhund zu vk.
Oranmnstr. 17. Htb. Part.

Ein wachsamer
Hund

zu verk. G. Scholl. Tele¬
phon Schiersteiner¬
lach. Zi egelei._
, Junger Sund,
billig zu verk. Volkmar,
Waaemannstratze16.
„ ^ Jung » Sund.
6 Wochen alt . bill . abzug.
Bouillon. Dotzb. Str . 86.
Ein runge-i zahmes

Eichhörnchen
zu verkaufen bei Wilde,
Bleichstratze 46. Torfahrt.

X  Hasen n. 3 Mon.
v. Stück 8—10 Mk. zu vk.
du erfrag. Mainzer Str ..
Kebrichtnlatz. n. 4 Uhr.

2 Häsinnen
^Mon ^alt .̂ d. dovo. Ŝtall

Sitr lliebhaber.
Schöne grotze Bogelhicke

vnschied. Sinakästen mit
Einsatz u. sonstige Käfige
Ni verkaufen Eltviller
ktrotze 9. P .. Lrden.

Brautkleid.
weih. Eolienne . Gr. 42
ms 44. zu verk. Adler-
llratze 10 1. Gensman n.
J  Mantelkleid f. 16- 17
lohr. Mädchen u. versch.
billig zu verk. Wellrttz-
Lratze 39. Mtb. 2 links.
Leichte, weih u. blau ge¬

reifte engl. Flanelljovve
(»riedensware) . nicht ge¬
tragen. mittlere Figur,
f» . verkaufen Schierstein,
uei lstratze6. Bart.

»etrag. Militärklerder,
M erhaltene Nühmasch.
Waichketzelm. Feuerung
ru verkaufen.

Limbarth - Venn.
- K-anzvlatz 2:

vntffttttstoif , fltiin,
tr>r Forstbeamte geeignet,
weitze Matrosen - Anzüge
!>>r 8—I2iähr.. weihe
Tuinisschuhe (Grütze 36',
"Ressing-Gaszuglüster. all.
preisw. zu verk. Taunus-
itratze 73. P .. vorm. 9—12

Für grotze
schlanke Figur!
1 hochfeiner Grbrocküber-
zieber 800 Mk.. 1 Winter-
Überzieher 800 Mk.. ein
Smoting Mit Weste 500.
1 kl. Trauerhut 120 Mk.
1 Paar Hochtouristen¬
schube(Nr. 42) 200 Mk.
6 P . H.-Sckuhe (43—44)
zu verk. Händler verbll.
Serderstratze 19. 1 rechts.

Einen neuen grünenMäbMel
1 Dobermann u 1 Paar
Damenschuhe(Er. 41 bis
42) zu verk. ■Ernst Harr.
Moritzstratze7. V.

(Seit. Herrenkleider.
mittl . Gr., sowie Stiesel
(Er . 41) zu verkaufen
Walramitr. 22. 1. vorm.

Schöner Ring . Smaragd.
1.32 Karat. 2 schöne w.
Brillanten zu?. 1.50 Kar.,
nur an Privat abzugeb.
für 20 000 Mk. Offert, u.
O. 799 an den Taabl.-V.

Hutkoffer
Damen-Reitstiefel (37^ 1,
Herren- Tennisschuhe zu
verk. Kirchgasse 17. 2.

Tafel-Klavier,
gut erhalten, zu verk.
Eltviller Str . 7. Stb. 2 l.

V-Trompete
(Kölner Modell) zu verk.
Wo? lagt Taabl.-V. vs

Für Liebhaber!
Eine vornehme Wohn-

zimmer-Einricht. sämt¬
liche Stücke mit kunst¬
vollen Handschnitzereien
preiswert zu verkaufen.
Besicht, vorm, zwischen
10u. 12, nachm, zwijchen
4 u. 5 Uhr. Adresse im
Tagblatt-Verlag zu er-
fragen._ Dv

Kaiser-Fr.-Rina 22. 2 r.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

orw. zu verk. Schwörer.
Wellritzst ra tze 37.

hlafzimuSchlaszrmmer, neu,
preiswert zu verkaufen.
Mayer.  Hel enenstr. 26,2.

werichläf. Bett
mit Svrungrahm. u. Keil.
1 Küchentisch, neu. ein
Ausziehtisch, neu. 1 grob,
elektr Lüster (Bronze)
vreiswert zu vertausen
Rbeingauer Strahe 18
Part , rechts b. Weiland.
(Händler verbeten.)
Weihlack. eis. Bettstelle

mit Steil. Äatr ., gut erh..
billig zu verk. Anzuseh.
nachm, bei Wilbelmy,
Körnerstratze2 5,tb. 3.

Kleiner Diwan.
pr. Arbeit, zu verk. Weis,
Moritzstratze 30.

Chaiselongues.
gute Arbeii und Stoffe,
preiswert zu verkaufen
Rheinstr. 88. Tapezierer-
werkstätte.

Zu verkaufen:
1 gr. Polster-Sessel.
1 elektr. Lüster.
1 Liegeftuhl.
sehr ». Kostüm

n mehr Adalfsallee 63.
1 Küchen-Emr.. 1 Bett.

ein 2tür Klleiderschrank ru
verk. Walramitrabe 2.

Küchen-Einrichtung.
Pitsch. vreisw . zu verk.
Schiersteiner Stratze 27.

Grober

Bauerntisch
eichen. Büchergestell. Re¬
gulator u. versch. gebe.
Möbel zu verk. Änzusehcu
bei Adrian, Eartenfelo-
stratze 11. Händler ver¬
beten.

Eisschrank, Itürig,
neu. innen Glas und
Emaille (Friedensw ) zu
verk. Adelheidstratze 45 2

Eisschrank
mittl . Er., f. Haushalt
billig zu verk. Zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Ui
1 Räucherschrank

ca. 80X80X200 , massiv
Eisenblech, solid, f. neu,
für 320 Mk. zu verkaufen.
Zu besichtigen Biebrich.
Ribelungenstrntze 4. beim
Landesdcnkmal.

SveldmUI«
preiswert zu verkaufen.

Beroielfältig . - Büro
Schwalbacher Str . 53. V-
Nähmaschine

Hand- u. Futzbetr.. billig
zu und. Albrechtstr. 37. 1.
Roch neue Nähmaschine

billig zu verk. Friedrich-
stratze 29. 1.
Spinnrad . Fig.. Bilderzu verk. Weinbergstr. 26.

MlidMteiM
1- evt. 2!itzig. mit allem
Zubehör, in Schiirstein
liegend, für 550 Mark zu
nerk. Nah. bei Ullmann.
Rauentbaler Stratze 11.
von ! l —2 Ubr.

Mcmll , iw
l >ä PS., zu verkaufen.

Mk. 3599.—.
Liebler, Biebrich.

Wiesbad . Allee 17.

Herren-Fahrrad
mit neuer Bereifung u.
Torvedo-Freilauf zu verk.
Friedrichstratze 29. 1.

Herren- u. Damen-Rad
mit guter Bereifung bill.
zu verk. Hermannstr. 3.

Sehr . Kind.-Liegewagen
bill. zu verk. Schiersteiner
Strotze 25. 4 l.

Weitzes Kinderbett
mit Matratze zu verk.
Herderstratze3. 1.
K.-Liegcwageu b. zu vk.
(bneisenaustr. 33. Htb. P.

Starkes Waldka rnchen
2rädig. zu verkaufen oder
g. Leiterwagen zu tausch.
Bleickstratze 31. 2.

Gr. gefüttertes Bügel¬
brett u. eine kräftige Art
zu verk. bei H. Kabel,
Rbeinstratze 83. Stb.

Glaswand zu verk.
Näb. Kaufmann. Rauen¬
tbaler Stratze 9. Hochv.

« • Spottbillig!
5teil . Blümenkrivv.. neu.
iveitz lack., u. grüne Ein¬
sätze zu verkaufen

Rleickttratze 31. 2.

5 Elemente
für Klingelleitung , ge¬
brauchsfertig. eine Eis¬
maschine (Moba) für ein
Liter Inhalt bill. abzug.
Neugasse 14. 2.
5flam. elektr. Benetianer

Lüster. Islam. Gaskrone,
elckir. Ampel Sofa mir
Umbau. 2 eiserne Bett¬
stellen zu verk. Adelheid-
stratze 18. 1.

Eine komplette Bade-
Einrichtung zu verk. Näh.
Hartingstratze9. Bart.

Wegzugshalber verkaufe
ich meine schöne

Bade-
Einrichtung

Badewanne . Gasofen u
Brause mit Duschmantel.
2500 Mk. Offerten unter
F. 79» Taabl .-Verlaa.

Emaill . Badewanne.
Ofen. gebr. Korken, mehr,
alte u. junge Hermelin-
Häschen zu verkausev
Schützenbofstratze 3.

1 Leitspindel-
Drehbank

Dreblänge 4000 mm.

1 Kopsbank
Vlanscheiben- Durchmesser.
1000 mm. Heide gebr..
»doch sehr aut erhalten,
preiswert abzugeben

Biebrich a. Rh..
Rheingaustrahe 38—52.

SmUeiUüt  AaUiukabrik.

Werkstatt
12 X 5 m, Fackwerk. mit
cis. Oberlicht-Fenstern u
Schiebetüren verk. Roth.
Platter Str . 81. T. 3109.

1 Bost. Backkartons bill.
Neiigaste 22. Schubladen.

Zirka 200 Zentner
Pkerdcmitt

(Strob) bat abzugebea.
Ott. Eltviller Stratze 18,
Mittelbau 1 St . M.
^ Händler-Berkäufe )

SMiMkl
in Birken. Nutzb.. Eichen
u Rüstern, vreiswert zu
verk. .Heinrich Schäfer.
Stiftstratze 12.

Wohnzimmer
Nutzb., mit Eoldverzier
eins. Wohnzimmer, weih
1200 Mk.. Bücherschran
mit Buntvergl .. Büfett

Daun .-Stevvdecke. Küch
Uhr, Bilder . Figuren.
Kostüm - Rock. Sweat
Panamahut für 2iähr
Kind u. sonstige Eegi
stände, alles sehr bill.
Kouv, Helenenstr. 30.
Kein Laden

Zwei Nähmaschinen.
1 v -denkbar. billig verk.
Frankenstratze22. 1.
Gute Nähmaschine verk.

Bismarckring 43. Part . r.

Friseur-Geschäft
15 Jahre bestehend, sehr gutgehend, in guter Geschäfts-

Wiesbaden, Schwalbacher Stratze 4, Telephon 5884.

PneumahkCenlrale
Adolfiallee35Tel 393

Personen-Auto
zu verkaufen.

Torpedo, ganz neu her-Opel, 16/35 BF.,

und allen Reserven. Zulassungsbescheimgung,
Vorzugspreis. BesichtigungGarage.

,A. Brezing. Wiesbaden, Vertramstratze 15.

s MsgestAj
EeiAst Qsjuöjt

mit oder ohne Haus, bei
hoher Anzahlung. Makler
verb. Hrinr. Lenz, Mainz.
Leibniz st ratze 30.

Alte Becher,
Berlen-Stükereieu.

Tabaks-Beutel.
Elfenbein. Spindeluhren,

Schnitzereien. Dose«,
alt . Stickereien u. Spitzen
zu kaufen gesucht.

Wulf. Nerostratze 16.
Kontrollkasse

für mehrere Kellner ges.
Barzahlung. Preisang . an
A.Maurath. Frankfurt/M.
Reue Mainzer Str . 80.

ßMÜ '. SWkil'
«.MeilW ..MWe
Möbel. Tevviche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft iv . Sipjtar,
Rieblstratze 11. Tel. 4878.

aeiucht. auch a. S«
lunaen. zu hohem Breis.
Offerten unter E 78
den Taabl .-Berlag,

Gut erhaltener
Anzug u. Hose
mittl . Fig .. zu kauf. ges.
Offerten unter H. 792 an
den Tagbl .-Berlag.

üleidn. Wüsche.
Möbel usV.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr. 3. Fivr. 3499.
Damenhut-Koffer.

gut erb., u. Rohrvlattcn-
Koffer zu kaufen gesucht
Offerten mit Breisang,
u F. 791 Tagbl .-Verlag.

Ausländer sucht Geschäft
zu kaüfen oder Beteiligung an einem ren¬
tablen Geschäft . Offerten unter L. 790 an den
Tagbl.-Verlag._

Bitte nicht verwechseln!
l)er altergrösste ütikauf

findet nur in derWagemannstr. 27, Saden
und I. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben,

ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, ge!.,Stück bis 8 M.
Piafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.
■T Brillanten ~m

Gold- und Silbersachen, Bestecke , Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder, Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewesenen Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Mod . Anzug
mittl. Fig.. zu kaufen gcs.' Off. u. B. 792 Tagbl.-VI

Sportschal
. zu kaufen gesucht. Off. u.
- B. 788 an den Taabl .-Vl.

Billard
- komvl.. zu kaufen gesucht.
- Lesebvre. Germaniavl. 3.

4 bis 6 egale
Nubb.-Stühle.

1 gr. 2tür. nuhb.-voliert.- Kleiderschrank. Kaffee- u.
Teeservice für 6—12 Peis.
zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. u F. 789 Tagbl.-Bl.

kleiner Goupefoffer
zu kaufen gesucht. Off. n.
M. 791 an d. Tagbl .-Bl.
AWle WgeHeiben
kauft Riesner. Mainzer
Stratze 78. Tel . 4130.

Ktarker HsnMagen
zu kaufen aes. Audreae.
Dotzbeimer Stratz- 61.

von Herrschaft zu f. ges.
Off. u. D. 792 Tagbl .-Vl.

PchtgWl!
In zentraler Lage Wies¬

badens sucht kautions-
fäbiger Fachmann ein

Wein-Hchaililiiil
zu pachten. Gefl. Off. u.
W. 787 an den Tagbl .-Vl.

{ MW ]

Willi Wer
Adelheidstratze71.

Sprechstunden: Wochen¬
tags 11—1214 Ubr.
3n lMlikonislher ober

franz. FMilie
od. Schule sucht 26jühr.
liebenswürdige, staatlich
gevr. d- Lehrerin, mustk.,
kinderlieb. Svrachkenntn..
Anstellung Offerten uut.
S . 788 Taabl.-Vcrlag.

Franz, llllterlicht
v. Herrn u. Dame abends
i.cch 6 Ubr gesucht. Preis-
Offerten unter W. 788
an den Tagbl.-Verlag.

Mmu - Gesunden]
Verloren

am Sonntag
nabe Rennbahn. 1230 Mk.
Bitte ehrl. Minder gegen
Belohn, zuruckzuerstatteu.
Stanski, Mainz. Rhein-
allee 143. .

Verloren
I goldene Sroidje
von Paul Krüger. Gegen
gute Belohnung abzug.
Portier Hotel Rose.

Me Beloßtiiing.
Sonntagabend silberner

Halskettchen- Anhänger,
blauer Stein mit Brill,
umfatzt. verloren. Wieder¬
bringen bei Mauer.
Rbeinstratze 34. Gib. 1.

( MMd « ]
Nehme die Beleidigung

gegen Herrn Kober mit
Bedauern zurück,

Frau Schlrcht.
Steingaste 29.

Frühere staatlich aevr.
d. Lehrerin

lleinbändlerstochtcr. w.
ch an einem rentable»
chternebmen

tätig öMp.

Gesucht
1 Achtel-Plätze. 1.

evt. Abonn. 0.

Iunae Französin, dist..
i Resrz.. s. Aufenthalt

iasbafen. Gruner-
- 10,_ _ _ S3
Best. Brro.-Kliidergarteu.
Off, u Z. 787 Tagbl

«es
.-Bi.

Vergütung?
IQ Tagbl .-V!.

Wer übernimmt

eines 11 Monate alten

eeutjdjcn
KchösubinibK?

iote mit Ang. von
-nzen Dresturdauer

wgMlsitioe
itte 3ver Jahre , mit
Kind, schönes Heim,

Heirat!
Schreiner, vermög.. solid.
~ idSt evang. Mädchen k.

3npni «iir, 42 3-
Bakit.. mit klein.

>g.. v. ang. Aeub..
-nbandia. Mustk- u.
turfreund. natur-
d. sehr solid, konst.
kt. bisher neutral

eirat Briefwechs.
z. aber wirt-
zestnnter Dame,
ein Vermögen

is ihr eine un-
stchert.

199

Julius Oehler
JElli Oehler

geb . Klein
Vermählte.

Wiesbaden , Taunusstraße 42
28 . Juli 1921.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme beim Hin¬

scheiden meiner lieben Frau , unsrer unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante sagen wir hiermit allen , ins¬
besondere den ehrwürdigen Schwestgrn des Elisabethenhauses für die wochen-
lange, liebevolle Pflege unsern allerherzlichsten Dank.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebeuen:
Familie Johann Pauly sen.

Wiesbaden (Herderstr . 10) , den 26. Juli 1921.
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Ecke Rhein - n . Nikolasstraße . Fernsprecher 5852.
TRntnHHHtiniiHniiiiiiiiiiiiiiHnnirüiiHiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiHri'iiiiiiniciiiiiiiiiiiiiiiiniiimmiiiiihiimiimmiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Heute at >eia «i S UI \ r:

IDohMtigMh ' Konzert
unter ’̂gütiger Mitwirkung der Herren

Richard trcm Sch @Eik3 Frankfurter Opernhaus
Victor vosi Scitenks Wiesbadener Staatstheater

Lieder — Arien — Duette.

Hauskapelle s Ferdy Buschardl.
Fintrit«  Milc 5 . — EiEltriÜ Mk . 5 . —

Per Ertrag wird zu Gunsten der bedürftigen Kinder Wiesbadens
an das städtische Fürsorgeamt, Rheinstraße 36, abgef*hrt.

©

D
0
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Zur besseren Ausnützung der Spezial -Fabrikation
eines von jeder Familie benötigten Gegenstandes nach
einem D. R. G. M. Verfahren , das seit V/2 Jahren
erprobt und von Fachleuten begutachtet ist, wird noch
Kapital benötigt.

Die Fabrikation ist derart übersichtlich,sdaß jedermann
b i Einsichtnahme die Solidität und Rentablitäi erkennt.

167»Mente werten ssmlietL
Int ressenlen belieben ich schriftlich unter Chiffre

,7. 792 bei den Tagbl.-Verlag zu melden.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Biutuntersuchung.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6,1 . 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

Fuhrmann
welcher wöchentlich 1 bis 2 mal mit 5 Schnepp-
karren von Rheinschiff auf kurze Entfernung
iahren kann gesucht, desgleichen Zweispänner-
suhre von 50 bis 60 Zentner. Offerten mit
Preisangabe unter A. 189 an den Tagbl.-Verl.

tÜlesthükzl tmti  die 3Cant?
Durch meine

Präparate
rn't starkem Kamamelis -Qehalt.

Stückm 12,

„$ed“~Crefne.

„Seti“-Seife .
mild und zart , selbst bei empfindlichster
Raut van sichtbar güifttiger LOirkung.

„$ed“- 2ta&ier&eife StückM. 7.50
den besten amerikanischen Marken gleich¬
wertig.

3°uben Mk . 1.25
• 3.50, 6.—, 12.1:0

Schöne große Schraubedose Mk . 25.—
gegen IHautr.pte und Rautglanz , auch
gegen das trennen nach dem Rasieren.

„Tori"-JCüMcreme, Ju*e Utfc. 9 —
jetzt wieder aus den feinsien , schneeweißen
•Jetten hergestellt , vortrefflich als Rautnähr-
mittel u^fiir Qesichts - u. lXürper -Massage.

„$eri“-Jüibm -$uder
flache Streudosen . - Mk . 7.50 u. 9.—
mit Sdelflieder , Lavendel , Orchidee -Sxtra,
IDunderoeilchen,Osola -<Bella od . IKhasana-
Q’arfümierung , sowie unparfüm erf , an !i-
septisch , sehr erfrischend nach dem Duden
und nach dem Rasieren , außerordentlich
beliebt als Rinder - und 97Tassage -9uder.

l&v.WL.  Clföer&fteim-
Fabrik feiner 9arfümerien.

lüie&ftadm
üMJmstraße 38. ‘Jemäjwcdec 3ÜÜT.

Oersand gegen Nachnahme . K169

Elektrische 1
'Sieht- u. Kraftanlagen'
Beleuchtungskörper / Heiz - u. Koch -Apparate.

M.Commichau,“ ?,?”ht1S D“=

Heerleins Korbmöbel
Goldgasse 16

unerreicht in Form und Güte
Peddig von ISO .— an . Weiden von lOO. — an

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager 714 |

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
| Tel. Nr . 441. Wiesbaden Helenenstr. 26.

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert o31

Hubert Schütz & C®.
Nikolasstraße 28. Fernspr . 6331.

BW Ov uni er
kommt alle zu unseremff<owiiHiera-Fest

am Sonntag , den 31. Juli nach Sonnenberg im
Nassauer Hof (Besitzer Kamerad Jung ) . Es ladet
herzlich ein Kameradschaft „ Gramem

Der Vorstand . F36S

!! Achtung!!
Schneider. Modisten nsw.
®s. « U. SA« e
220/240/61. Ifiefe . utüil
Ankleidesviegel mit sechs
grötz. Gefachen zu verk.

Haas.
Doüheimer Slratze 25.

Gute Küchen
sehr preiswert , empf.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr . 6. 657

Ulll« « IM!>
420X120. zu verk. Bloch.
K.-Friedcich-Ning 43.

ODEON
Kirchcrasse 18.

lofakampfer
bestes Mottenvertilgungsmittsl
in Paketen u . lose ausgewogen.

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11 . 205

Heule ahT1/*Uhr

Kein Weinzwang.

Eintritt für Damen frei.
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Oü allons nous
DINER

aujourd ’hui au

„BRISTOL ' *
Geisbergstraße 3—4

DEJEUNER e « DINER
es .—Mk . 30 .—Mk.

pains compris
Service ä la carte

CONCERT
PENDANT LES REPAS

WIESBADEN
TELEPHONE 5844 et 615L
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a» > Heute vorletzter Tag ! < -« “*

£ große Erstaufführungen!Kflnstlerlaunen
Schauspiel in 6 Akten nach dem Roman von

Olga Wohlbrück.
In den Hauptrollen:

Conrad Veidt , Egede Nissen,
sowie

Verrat auf Schieß Trarafels
Filmroman in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Mita de la Chapelfe— Erich Kaiser-Titz

Kurt Keller -Nebri (ehern . Mitgl . d . Res .-Th .)
Anfang Sonntags 3 Uhr , Wochentags 4 Uhr.

ammes 1'
LSchtsptete

Mauritlusstr . 12.

Das Zeichen der Hier.
Sensationell . Detektiv-
schauspiel in 4 Akten jmit

John Harrison
(Robert ScteoSz)

3
Eine lustige Geschichte

in 2 Akten mit
Rudi Gehler , a

Kleine Eintrittspreise .: |
1.50 bis 3.75 Mk. |

umaaemmEa

r ltheinstr .47
U.T.
Ächten Sie auf

Rheinstr .47

Oraga, die Helilanprinzessia
Der größte , sensationsreichste Abenteurerfilm , j

der je in Wiesbaden gezeigt wurde.

hält das Publikum zwei Stunden in atemloser |
Spannung . — I . Teil nur noch bis Freitag.

ffinsplson i
nahe ^ fechbrunnenTaunusstrasse 1

Qno vadisJ Kleopatra,
die Herrin des Nils
sind unvergessene

Filmwerkel
Der 3 gleichwertige
Film betitelt sich:

Spartakus,
der Sklavenbefreier

des alten Rom.
Pompöse Massenszenen
Herrliche - Naturbilder
Spannende Handlung

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Das große Oeppelprograrr.m!

Eine Fraumit Veriangenheit!
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

üertruäWelker.
Die Lieblinge des Publikums!

Mia May und Bruno Kästner
in ihrem öaktigen Drama

Fünf Minuten zu spät.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Das 3. Abenteuer der schönen Kathlyn.

Hüter den‘Wüsteurätibern.
Schauspiel in 5 Akten.

Die hervorragende Sittentragödie:
JSaSfee Uessdiuld

(Sorgentöehter ) .
Schauspiel in 4 Akten . — Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

jtesidenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus

Ab Samstag, den 23., bis Freitag , den 29. Juli 1821.
Ununterbrochen tägl . von 3' /a bis 10Va Uhr.

! Hei * überwältigende Riesenfilm !
SS DHÜT 6 N SS

Ein Drama in 7 Akten nach geschichtlichen
Ereignissen.

In den Hauptrollen : Emil Jannings , Werner
Krauss , Robert Scholz, Maly Delschaft , Hilde
Wörner , Charlotte Ander , Eduard von Winter¬
stein u . A. m. — 2000 MIfwirkemde.

Vorher : Aus der Universal -Sammclmappe:
1. Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der
drahtlosen Fernsteuerung . 2. Eine vorbild¬
liche Einrichtung auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrtspflege . 3. Nauke auf Entdeckungsreisen.

Ein lustiges Abenteuer.

I
impfe« ::!
Erste vornehmste |

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

„,„,»»». .. .
Heitere Künstlsr-Aisendi
SSchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.

Ru  Horriss!
Violine-Virtuose

u. weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 97 2 Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u. Tanzvorführunger ..j

im Park-Hotel
Wilhelmstraße 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 16.- 31. Juli

Gastspiel ilsePetersen
Solotänzerin der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Gesehw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

vor, Abels -Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- Park-Diele

Mittwoch, 27. Juli.
Dirigenten -Gastspiel

des bekannten Berliner Kom¬
ponisten u. populärsten D ri-

genten volkstüml . Konzerte
Julius Einödshofer.

Orchester :Stadt. Kurorches i er.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:

1. Athletik - Klub - Marsch von
J. Einödshofer.

2. Ouvertüre zu „Racoczy “ von
Keler-Bela.

3. Ara Meeresgrund , Walzer
aus der Operette „Die vor - 1
kehrte Welt “ von Julius jEinödshofer.

4. Ouvertüre zur Operette „Das .
Paradies der Frauen " von ;
J. Einödshofer.

5. Neu ! Abrakadabra “, Marsch
exotique aus dem gleich - ,
namigen Ballett von Jul us
Einödshofer.

C« An der schönen blauen
Donau , Walzer von Johann ■
Strauß.

7. Wiener Spaziergänge , Pot¬
pourri von Komzack.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
1. Pommern-Marsch von Julius

Einödshofer.
2. Ouvertüre zur Oper „M g- ;

non " von A. Thomas.
3. Berliner Frauen , Walzer aus

der Operette „Eine tolle
Nacht " von J. Einödshof er.

4. Ouvertüre zu Operette „Or¬
pheus in der Unterwelt “ von
J. Offenbach.

3. Schwalbenlied für Piston-
Solo von J . Einödshofer.

Solist : E. Schwiegk.
6. G’schichten aus dem Wiener

Wald, Walzer von J. Strauß.
7. Potpourri aus der Operette

»Die Geisha “ von Jones«

V
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